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In Sunderland ausgedehnte Schäden

in

letzte gegeben .

Der kommunistische Internationalismus hört nicht auf

worden find . Von der Ausweisung in Sofia werden etwa 20 000
Juden betroffen . Die Gesamtzahl der in Bulgarien lebenden
Juden beträgt etwa 60 000 .

Oie Italiener versenkten SO 000 BRT
Nom , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Die italienischen See - und Luft -

streitkräfte versenkten vom 1 . bis 24 . Mai im Mittelmeer und im
Atlantik insgesamt 80 000 BRT . feindlichen Schiffsraum , be¬
richtet „ Meffagero

" . Ferner wurden in der gleichen Zeit ein Kreuzer ,
zwei Zerstörer und sechs grobe Handelsdamvfer schwer beschädigt , so¬
wie ein U -Boot versenkt , dessen Besatzung gefangen genommen wurde .

30 Millionen Verluste der Sowjets
Stockholm . 24 . Mai . Rach Schätzungen des Moskauer Korresvon -

dentmr des ..Daily Er - reß " . Paul Suld , der sich augenblicklich in
London aufhält , hat die Sow -etnnion im Kriege gegen Deutschland
3 0 M i l l i o n c n M c n s ch c n a n T o t c n u n d V e r w u n d e t e n
auf den Schlachtfeldern , Kriegsgefangenen und an Hunger und

Krankheit gestorbenen Zivilisten verloren . Man dürfe deshalb nicht
glauben , so fast der Korrespondent , daß die sowjetischen Reserven an
Soldaten unerschöpflich seien .

Der Sowietsoldat erhalte nie Urlaub , so führt der englische Kor¬
respondent weiter aus . Der Lohn betrage 10 Rubel monatlich . Offi¬
ziere im Frontdienst verdienten bts zu 4')iKI Rubel monatlich . Tic
Familie des Soldaten werde , wenn er fällt , offiziell nicht benach¬
richtigt . obwohl man erwartet , dab der zuständige Kommissar den

Angehörigen ein Beileid zukommen läßt . Manchmal geschehe das , in

den meisten Fällen aber nicht . Der Sowietsoldat begnüge sich mit
1 Kilogramm Schwarzbrot und einem Becher Sauerkohlsupvc . sowie
eurem Becher Eriesbrci täglich . Wenn er sich innerhalb 15 Kilometer
von der Frontlinie befindet , erhalte et außerdem etwas Wodka .

Stockholm , 24 Mai . Wie aus Washington gemeldet wird , wei¬
gerte sich der USA .-Aubenminister Hüll auf der Pressekonferenz , die
Frage zu erörtern , ob die USA . - in irgendeiner Weise die Auflösung
der Kommunistischen Internationale becinflubt habe .

Diese Weigerung Hulls kommt einem vollen Eingeständnis gleich .
Seit der Inhalt des Roosevelt -Briefes an Stalin durch Indiskretionen
enthüllt worden ist , beschäftigt sich die ganze Weltöffentlichkeit mit den
Ltintergründen des Moskauer Tarnungsmanövers . Überall ist es als
ein bolschewistischer Volksbetrug erkannt worden . Die vlutokratische
Mittäterschaft wird nun von kompetenter USA .-Seite bestätigt . Es
gibt nun auch für die Völker der Gegenseite keinen Zweifel mehr , dab
die jüdischen Drahtzieher in Washington und London mit den bolsche¬
wistischen Juden Hand in Hand arbeiten , um Europa den SPU . -
Schlächtern Stalins auszuliefcrn und dem Bolschewismus in allen
Ländern Tür und Tor zu öffnen .

5ur Stalin ein gutes Geschäft
Die Auflösung der Komintern stellt , wie „Povolo di Roma "

schreibt für Stalin nicht nur kein Oofcr , sondern vielmehr ein recht
gutes Geschäft dar . Nachdem Moskau in allen befreundeten und

verbündeten Ländern Minen gelegt und die Lunten dazu angezundet
hat , kann es sich wohl leisten , die kommunistischen Parteien als
„ Rational " bezeichnen zu lasten und die Zentralorganisation der
Dritten Internationale zum Schein aufzulösen , zumal dieser Beschluß
das Wachstum der „Nationalen " kommunistischen Parteien zweifellos
fördert . Interessant ist , wie das Blatt bemerkt , die Tatsache , baö
dieses gute Geschäft Stalins vor den Anglo -Amerikanern , und zwar
insbesondere von den osfiziösen Sprechern der Washington -Regierung ,
als ein Sie « der HS 31. « Diplomatie gewertet wird Die
Sprecher weisen mit Genugtuung darauf hin , da « der Beschlus ;
Stalins unmittelbar nach der Unterredung mit Davies , dem Sonder¬
beauftragten Roosevelts , ersolgle , wobei sie durchblickcn lasten , daß
die Komintern -Auslösung auf eine Anregung des amerikanischen Prä¬
sidenten rurückgehe . Die Sowjets erwarten bestimmt einen beträchl -
lichen Lohn von den Anglo -Amerikanern , den diese offensichtlich aus
Kosten ihrer Verbündeten sowie ganz Europas und feiner Kultur ab -
statten wollen ,

Niemand kann den Beschluß der Komintern , die Dritte Inter¬
nationale auszulösen , ernst nehmen , erklärt der Mailänder „ Sanier
della Sera " ; denn mit der Unterdrückung dieser Organisation würde
die eigene Arbeit von über 20 Jahren gerade in dem Augenblick
vreisgegeben , in dem die kapitalistischen Länder Ser Welt sich ge¬
zwungen sehen , dem Kommunismus die Tore zu offnen und ihn als
eine Macht zu behandeln . Angesichts des Stalinschen Manövers muß
man , wie „ Corriere della Sera " schreibt , feststellen , daß die Dritte
Internationale auch nach ihrer scheinbaren Auflösung weiter leben
und ihre Netze legen wird , zumal sie sich der Kontroll " der einzelnen
Regierungen besser zu entziehen weih .
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Plutokrattsche Mittäterschaft ein - euttg seftgesteUt
Hüll bestätigt die »Forderung Roosevelts aus Aufhebung der Internationale

Stockholm , 24 . Mai Reuter stellt in einer Meldung über den
. . . der letzten Nacht ftattgefundenen deutschen Luftangriff auf
Sunderland fest , dast dabei auch „ ausgedehnte Schäden an industriellem
Eigentum " zu verzeichnen seien . Es habe eine Anzahl Tote und Ver -
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daß auch hier das Judentum das Wort führt und feine Weltbe -
herrfchnngs - und Ausbeutungsvläne zu verwirklichen trachtet . Die
Völker aber schließen sich nur umso mehr zusammen , um diese Pläne
Judas zum Scheitern zu bringen und um sich das Recht auf Freiheit
und Brot ein für allemal zu sichern .

Die Sowjets fallen unliebsam auf

Während man auf der Konferenz von Hotsprings zunächst einmal
die Pläne erörtert , die dem Judentum für die Nachkriegszeit die
Herrschaft über die ' Weltgetreidemärkte sichern und ihm damit neue
Ausbeutungsmöglichleiten schaffen sollen , halten es die Sowjets

für erforderlich darauf hinzuweisen , daß es im Augenblick sehr viel
weniger auf Nachkriegspläne , als vielmehr auf eine schleunige Hilfe
für die Sowjetunion ankommt . Die sowjetischen Abgeordneten haben
mit Nachdruck schleunige , verstärkte Lebensmittellieferun¬
gen gefordert und haben dabei eingestanden , daß die Versorgung
in der Sowjetunion sich immer weiter verschlechtere . Südamerikanische
Blätter sprechen in diesem Zusammenhang sogar von einer Forderung
der Bolschewisten , die übrigens keineswegs für diese Lieferungen be¬
zahlen wollen , sondern die Lieferungen im Rahmen des Pacht - und
Leihgesetzes fordern . Die Bolschewisten wiesen bei dieser Gelegenheit
erneut darauf hin , daß sie noch immer die Hauptlast des Krieges zu
tragen haben . Die ursprünglich so große Freude im Lager der
Anglo -Amerikaner darüber , daß die Sowjets die Einladung zur Kon¬
ferenz annahmen , ist durch das Auftreten der bolschewistischen Abge¬
ordneten stark gedämpft worden . Man muß erkennen , daß die Hofs ,
nungen auf eine Mitwirkung der Sowjets an den „ konstruktiven
Plänen " unberechtigt waren und daß die Sowjets sehr eigennützige
Jnterefien in Hotsprings verfolgen .

Auch ein Thema für Hotsprings
Stockholm , 25 . Akai . ( Funkmeldung .) Die letzten Nachrichten aus

Britifch -Ostafrika zeigen , daß die Hungersnot unter der eingeborenen
Bevölkerung einen unvorstellbaren Grad erreicht hat . Aus den Mel¬
dungen geht hervor , daß die britische Kolonialverwaltmtg die Einge¬
borenen dem Hungertod rücksichtslos ausliefert , nm die Ernährung
der - weißen Bevölkerung sicherzuftellen . So wird beispielsweise m
einer amtlichen Erklärung angekündigt , in Zukunft würden nur Far¬
bige , die für bestimmte kriegswichtige Aufgaben eingesetzt find , in
den Steppen und großen Siedlungen noch Nahrungsmittel erhalten .
Die übrigen müßten sofort aus den Steppen wegziehen und in ihre
Dörfer im Innern des Landes zurüKehren . Da in den Dörfern be¬
reits große Hungersnot herrscht , bedeutet das den sicheren Tod für
viele Tausende von Eingeborenen . Wie aus weiteren amtlichen Ver¬
ordnungen hervorgeht , werden Brot - , Reis - und Maisrationen ledig¬
lich an Weiße ausgegeben . Die Eingeborenen Ostafrikas erhalten
weder Brot noch Mais . Sie werden ungehalten , Wurzeln als „ Er¬
satznahrungsmittel " zu verwenden . Aber die verfügbaren Reis - und
Maismengen reichen nicht einmal aus für die weiße Bevölkerung . Die
Kolonialoerwaltung versucht jetzt . (Betreibe aus dem Ausland einzu »
führen , doch muß der Umfang dieser Versuche angesichts des Mangels
an Tonnage beschränkt bleiben . Infolge des Mangels an Viehfutter
mußten große Teile des Schweinbestandes geschlachtet werden .

Erhöhte Kampftätigkeit vor Australien
Stockholm . 24 . Mai . Ein Angriff der jaoanijchen Luftwaffe im

Gebiet des Exmouth -Goljes an der australischen Westküste trat , wie
„Nya Daglight Allehanda " über Zürich meldet ^ den südlichsten Punkt ,
der jemals in Australien anm griffen wurde Die erhöhte javanische
Jingriffstätigteit veranlaßte fieberhafte auüraliiche Verteidigunqs

Maßnahmen , vor allem eine Verstärkung der Äiiftcnbattcrien Di :
Javaner hätten auch , ihre Aufklärung ä̂ igkeit an der äuitrali ' dr ■:
Ostküste verstärkt . Jmmnische Spezialiomnmndos räumten in fii - v >‘ c
Zeit alle von den Australiern ausgelegten Minenfelder .

Alle Juden « Äffen Sofia verlassen
Sofia , 24 . Mai . Das bulgarische Innenministerium hat eine

Verordnung herausgegeben . ht der alle Juden der Landeshaupt¬
stadt aufgefordert werden , binnen drei Tagen Sofia zu

verlassen . Die Juden sollen sich in die Provinz begeben und
dort Wohnung nehmen . Diefenigen Juden , die nach dieser Frist von
drei Tagen noch ht Sofia angetroffen werden , haben die Auswei¬

sung aus dem bulgarischen Gebiet zu erwarten .

In einem Kreise bulgarischer und ausländischer Journalisten er¬

klärte Innenminister Eabrowsky , daß die Hüben bem wieber -

holten Ersuchen der bulgarischen Regierung , die Lanbeshauvtstabt
freiwillig zu verlassen , nicht nachgekommen seien , im Gegenteil , es iet
in sehr vielen Fällen erwiesen , daß die Juden die Hauptnutznteger
der schwarzen Börse seien und die Markt - und Preispolitik der Regie¬

rung gestört hätten . Die Juden seien stets die Elemente der Unruhe ,

der Eerüchtebildmtg und der politischen Unsicherheit in der letzten Zeit

gewesen Im Interesse des bulgarischen Volkes habe sich die bulga¬

rische Regierung rn diesem enkscheidenden Schritt entschlofien .

Man erfährt , daß sich die Juden , denen die Ausweisungsbefehle
aus Sofia in den letzten Tagen zugeftellt worden sind , am Montag¬

nachmittag an einzelnen Stellen der Stabt zu P r otestku n d -

8ebungen zusammenrotten wollten . Diesen Verbuchen trat die

Sofioter Polizei mit Energie entgegen , so daß sie im Keime erstickt

Die Schweiz fährt zur See
Von Wilhelm Ackermann

Es ist eine Seltenheit und Seltsamkeit , wenn ein ausgesprochener
Binnenstaat . den weite Landstrecken von den Weltmeeren trennen ,
unter die seefahrenden Nationen geht , sich eine eigene Flotte an¬
schafft und eigene transozeanische Verbindungen ausbaut . Denn
unter normalen Verhältnissen ist es für ihn einfacher und beauemer ,
sein Transvortgeschäft über See von den Ländern und ihren Schiffen
besorgen zu lassen , die ihrer geographischen Lage nach dazu als von
Natur seefahrende Völker bestimmt sind . Wenn gleichwohl die Schweiz
in den letzten Jahren diesen ungewöhnlichen Weg beschritten hat , so
trug sie damit , der Not gehorchend , der Zwangslage Rechnung , die
sich für sie durch die besondere britische Auffassung von der Freiheit
der Meere ergeben hat , jene Auffassung , die diese Freiheit als aus¬
schließliches Vorrecht der Briten oder allenfalls der Angelsachsen be¬
trachtet/fußend auf der längst unwirklich gewordenen Vorstellung
von der eigenen Beherrschung der „sieben Ozeane " , Schon int ersten
Weltkrieg hat die Schweiz diese Zwangslage gespürt : aber sie war
damals doch nicht entfernt so start und drückend wie jetzt , Italien
stand , anders als heute , an der Seite der „ Meerbeherrscher "

, das
Mittelmeer stellte kein Kampfgebiet dar , abgesehen von dem gelegen !,
licken Auftreten deutscher U -Boote Diesmal aber ist das Problem
einer Verbindung von dem Alvenstaat in die Welt hinaus sehr viel
größer und schwieriger : die ganzen französischen und italienischen
Häfen find für die transozeanische Schiffahrt uitzugänglich , in festem
Gewahrsam der Achsenmächte : zudem aber hat auch praktisch bei den
seefahrenden Staaten der Gegenseite der Frachtverkehr für fremde
Rechnung so gut wie aufgehört , als Folge der Tonnagenot und des
eigenen , von der militärischen Seite her übersteigerten Transportbe¬
darfs . Bezeichnend dafür ist besonders die Lage des Seeverkehrs in
den südamerikanischen Ländern , denen die sog . großen Demokratien
nicht den lebenswichtigsten Schiffsrautn stellen können , obwohl sie
daran wegen der Zufuhr von Kriegsrohstoffen selbst dringlich in -
tweffiert wären .

Als die Schweiz im ersten Weltkrieg zur Notlösung eigener Uber¬
seetransporte schritt , da tat sie es mit der Absicht der Kurzfristigkeit
eitles solchen Unternehmens und begnügte sich daher mit der Charte¬
rung fremder Tonnage in bescheidenem Umfang . In diesem Kriege
hat sie von vorherein ihre Seefahrt auf eine breitere Grundlage
gestellt , indem sie nicht nur Schiffe charterte , sondern auch eine An¬
zahl älterer Frachter käuflich erwarb , solange auf dem Schisfsinarkt da
zu noch die Möglichkeit bestand . So oerfügt sie nunmehr über eine
eigene Flotte von 11 Schiff en mit zusammen fast 40 000 BRT ..
immerhin nur erst ein Fünftel dessen , was sie unter normalen
Verhältnissen zur Bewältigung ihrer ilberseetransporte in eigener
Regie an Tonnage brauchen würde . Von dieser Miniattirslotte stehen
4 Schiffe im Staatsbesitz , während die übrigen 7 von 4 Privat -
Reedereien betrieben werden . Hinzu treten noch eine Anzahl gechar¬
terter Dampfer , ursprünglich überwiegend griechische , die aber in¬
zwischen zum großen Teil von England an sich gezogen wurden , und
für die die Schweiz nur ungenügenden Ersatz in kleineren spanischen
und portugiesischen Frachtern fand Diese Flotte unter schweizer
Flagge dient in erster Linie bet Lebensmittelversorgung bes
Landes , für die allein Transporte von 300 000 Tonnen jährlich zu
bewältigen sind : in bet Gegenfahrt nehmen die Schiffe dann in¬
dustrielle Exvortgüter mit nach Ubersee , als Grundlage der Bezahlung
der Nahrungsmitteleinfuhr . Anfangs war man auch darauf bedacht ,
die Rohstoffzufuhr von Ubersee nach Möglichkeit attfrechi -
zuerhalten : bem aber hat Englanb mit seiner Willkür bes Navvcerk -
shstems steigende Schwierigkeiten bereitet , bis im vergangenen Jahre
schon dieser dünne Zufluß fast ganz versiegte . Natürlich ist diese
schweizer Ozeanschiffahrt mit seht hohen Unkosten belastet : man hat
errechnet , daß dieser eigene Transport doppelt so teuer ist als der
fremde in Friedenszeiten . Das liegt nicht nur an den ungewöhnlich
Hohen Kaufpreisen für die Schiffe selbst , sondern auch an den
Schwierigkeiten , neutrale Besatzungen für sie zu finden , während
England jeden erreichbaren Seemann mehr ober minder gewaltsam in
seine Dienste preßt . Man mußte überdies von bet Schweiz aus das
Brennstoffproblem selbständig lösen durch Errichtung von
Kohlen - und Tankstationen in Genua auf den Azoren und in Lissa -
bon , und da zeitweise wegen der Kriegshandlungen im Mittelmeer
die italienischen Häfen Genua und Savona nicht als Umschlagplätze
benutzbar waren , tarn der teurere itzsenbahn - ober für hochwertige
Güter sogar Lastwagentransport voll den Allantikhäfen Bilbao ,
Lisiabon unb Porto hinzu .

Trotz bieser emvfinblichen finanziellen Nachteile besteht aber die
Neigung und Absicht in der Schweiz , diese eigene Seeschiffahrt nicht
nut als eine Notmaßnahme für Kriegsdauer zu betrachten , sondern
sie zu einer längerdauernden , womöglich sogar ständigen Ein¬
richtung werden zu lassen . Dabei steht zunächst die Erwägung im
Vordergrund , daß auch nach Kriegsende die Tonnagelage - in der
internationalen Schiffahrt

'
noch auf Jahre hinaus äußerst ' angespannt

bleiben müsse , daß es aber auch für alle späteren Eventualitäten ,

Sinteret plaudert aus der Schule

getan . Jetzt dürfte sich diese Propaganda schwerer Geltung » erschaffen
können und in Zukunst werden wir in allen Lagern als eine natio¬
nale schwedische Partei betrachtet werden ( !) Damit ist jedoch nicht
gesagt , daß wir beabsichtigen , mit der Arbeit für einen kommunistischen
Internationalismus aufzuhöten " ( ! !) .

Deutlicher konnten die „ taktischen Gründe "
nicht Umrissen werden .

Die Tatsache , daß die Kommunisten einet ausländischen Macht dienen ,
war lästig . Mit bem Feberstrich Stalins wirbt also einfach eine

. nationale " Partei geschaffen , an die „ alle Lageö " zu glauben haben .
Ser Mann ist jedoch nichl nur naiv , sondern auch dummdreist , wenn
er im gleichen Atemzug erklärt , daß „ mit der Arbeit für den kommu¬

nistischen Internationalismus nicht aufgchört wird "
. Er dürfte bald

für einen Genickschuß reif sein , wenn er weiterhin die Tricks seines
Herrn und Meisters Stalin io offen enthüllt .

» et schwedische Kommunistenhäuvtling

Stockholm 24 Mai . Der schwedische Kommunistenhäuptling Sven

Linde rot , der bekanntlich bereits am Samstag in chner Sitzung
feinen Genossen erklärte , daß auch früher schon kommunistische Par¬
teien in verschiedenen Ländern aus der Komintern ausgeschieden
feien wenn es „ aus taktischen Gründen " zweckmäßig erschienen sei ,
lieferte am Sonntag einen weiteren bemerkenswerten Beitrag zum
Verständnis des Stalin schen Scheinmanövers der Auslosung der

kommunistischen Internationale . In . einer Unterredung mit einem

Vertreter der schwedischen Zeitung „Göteborgs Posten erklärte er

wörtlich : Es werden sich auch weiterhin größere Möglichkeiten zur die

Kommunistische Partei bieten , sich in der fchwediicken . mnenpolitik
mehr Geltung zu nerschaffen . Die irttensive Propaganda , die von

reaktionärer Seile gegen uns betrieben wurde , weil wir einer aus =

ländischen Macht dienen , hat uns zweifellos einen gewissen Abbruch

Jüdische Brotkorb - Diktatur
Die Getreidejchicher möchten den Völkern die Scheiben oorzählen und die Preise diktieren

as . Berlin , 25 . Mai . ( Eig . Drahtberichi unserer Berliner Schnst -
lettung .) Auf der sogenannten Ernährungskonferenz , die in dem
US - amerikanischen • Badeort Hotsprings tagt , hat die britische
Delegation einen ungemein kennzeichnenden Antrag eingebracht , der
die jüdische Weltdiktatur sichern soll . Laut Reuter bean¬
tragten nämlich die britischen Delegierten , eine internationale
Lebensmittelbank zu schaffen , die angeblich große Lebens -
mittelfagcr anlegen soll , um bann in Notzeiten ausgleichend zu wir¬
ken . Weiterhin soll eine solche Bank eine internationale
Preispolitik auf dem Gebiet der Verbrauchsgüter betreiben .
Mit anderen Worten heißt das , das internationale Judentum
möchte die Getreidesvekulation in großem und größtem Umfange be¬
treiben . Man möchte mit Hilfe dieser natürlich dann von Inden zu
lenkenden Bank Getreide in großem Umfange aufkaufen , große Vor¬
räte horten und den Völkern dann die Preise diktieren . Da¬
mit hätte das internationale Judentum auch die Diktatur über den
Brotkorb und somit eine weitere große Machtposition ht bet Hand .
Beruhe in diesem Zusammenhang muß man sich wieder des famosen
Planes erinnern , nach dem die westeuropäischen Länder nur Gemüse
bauen , ihr Betreibe aber von ben USA . unb aus der Sowjetunion
beziehen sollen . Beide Pläne ergänzen einander . Sie beide sollen
die Macht bes Judentums unterbauen und dem Judentum neue
Riesenprofite sichern . Wer sich noch an die wilden Spekulationen
auf den deutschen Getreidebörsen der Shstenizeit erinnert , wer von
ben Tragödien deutscher Bauern weiß , die damals durch die jüdische
Eetreidespetulation um Haus und Hof gebracht wurden , her kann sich
reicht ein Bild davon machen , welches Schicksal den europäischen Vol¬
kern blühen würde , bekäme das Judentum dank der ^Anbauvläne und
dank der internationalen Lebensmittelbank die Diktatur über den
Brotkorb in die Hand .

Die Herrschaften , die heute in Hotsprings angeblich übet Er¬
nährungsfragen Geraten , in Wirklichkeit aber , wie her Vorschalg bet

britischen Aborbnung erneut beweist , nach Mitteln unb Wegen suchen ,
um die Position des internationalen Judentums zu verstärken und
auszubauen , sind ja ohnehin „berufen “ übet die Verteilung bet Nah¬
rungsmittel zu konferieren . Es find die gleichen Kreise , die nicht
der Hungersnot in Teilen Indiens zu steuern vermögen , die die
hungernden Tschungking -Ehinesen ihrem Schicksal überlassen , die die
Länder des Nahen Ostens ausrauben unb die durch eine Hunger -
blockabe nun auch Martiniaue unb das dort liegende französische Gold
in ihre Hand zu bekommen versuchen . Überall wohin mit den englisch -
amerikanischen Truppen die jüdischen Nahtungsmittelsvekulanten ein -
brinsen konnten , haben sie Not unb Elend verbreitet . Das genügt
ihnen aber noch keineswegs . Die Profite , die dabei erzielt wurden ,
sind noch zu gering Jetzt soll die ganze Welt diesen inter¬
nationalen Eetreidejuden ausgeliefert werden . Mit Recht
sagt denn auch die argentinische Zeitung „ Eabildo "

, die bas eigene
Land dazu beglückwünscht daß es nicht zur Konferenz nach Hotsprings
eingeladen wurde ( im argentinischen Getreidehanbel find kaum Juben
tätig ) , die Plutokratien seien weit weniger an einer besseren Er¬
nährung der Völker in der Nachkriegszeit interessiert als vielmehr
daran , den Lebensmittelhanbel der Welt zu beherrschen . Tatsächlich
beseitigt der Antrag Tier britischen Delegation ja die letzten Zweifel
übet die wirklichen Ziele her Konferenz von Hotsprings , Er zeigt ,
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begrüßte sie wenige Minuten später
dir , Rosel ? Hlist ja ganz verweinte

Rumänische Jagdoerbände an der Ostfront zeichneten
sich in letzter Zeit besonders aus . Sie schossen in kurzem Zeitraum
31 sowjetische Flugzeuge im Luftkamps ab und zerstörte » fünf weitere
Flugzeuge am Boden .

„ Reden will ich mit dir , Egger !"

„ List ja ganz ziußer Atem,
"

begrüßte sie wenige Minuten später
der Aufseher . „ Was ist los mit dir , Rosel ? Hast ja ganz verweinte
Augen . Wo bicnnt ' s denn ? Aber was tust du denn , Kind ? Was machst

Seilbahnstütze Mr . 4
Em Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer «. Nachdr . verb .

Aus dem Führerhauvtauartier , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Von der O st s r o n t wird nur aus einigen Abschnitten erfolg¬
reiche Stoßtrupptätigkeit gemeldet .

Die Luftwaffe führte schwere Angriffe gegen stark belegte
Ausladebahnhöse des Feindes au » und bombardierte an der mitt¬
leren Wolga ein großes Werk der Flugrüstungsindustrie . Bei einem
Angrisssocrsuch eines Verbands feindlicher Schlachtflugzeuge ltus einen
deutschen Frontflugvlatz wurden von den elf angreisenden Sowjet -
flugzeugen zehn noch vor Erreichen des Zieles abgeschossen .

Bei einem erfolglosen Angriff eines starken Verbandes britischer
Kampfflugzeuge gegen ein deutsches Geleit vor der niederländischen
Küste brachten Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine sieben mehr¬
motorige britische Flugzeuge zum Absturz und beschädigten vier « ei¬
tere schwer . X

Schwere deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in der ver¬
gangenen Nacht die Häsen B o n e und D j i d j e l l i . Ein Handels¬
schiff erhielt so schwere Treffer , dah mit seiner Vernichtung gerechnet
werden kann . Flakartillerie der Luftwaffe schoh im Mittelmeerraum
neun feindliche Flugzeuge ab .

Rach abschließenden Feststellungen verlor die britische Luftwaffe
bei dem Angriff auf westdeutsches Gebiet in der Rächt zum
2 4 . Mai 44 Bomber .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmachtbericht

» em Donnerstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hanptauarticr der Wehrmacht gibt bekannt :
Italienische Flugzeuge erreichten nach einem langen , schwierigen

Flug militärische Ziele im Sudan und in Italienisch -
O st a s r i k a , die sie wirksam angrissen .

Die Htzsen von D j i d j e l l i und B » n e wurden von Verbänden
der deutschen Lustwasfe bombardiert . Ein Handelsdampser , der schwer
getroffen wurde , kann als versenkt betrachtet werden .

Feindliche Luftangriffe aus die beiden Küsten der Mecresenge
von Messina , aus Cantania und aus verschiedene Ortfchastrn in Sar¬
dinien verursachten einige Schäden . In Reggio Calabria waren die
Schäden empfindlicher .

Unsere Jagdslugzeuge schosien in erbitterten Lustkämpsen über
Sizilien und Sardinien acht Bomber ab . Zehn weitere seindliche
Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr vernichtet .

Die Bedeutung des Kopernikus für unsere Zeit
Rede des Reichsministers Rust auf der Feier der Universität Königsberg

Erfolgreiche Stohtrupptäligkeit an der Ostfront
Schwere Lustwassenangrifse gegen Ausladebahnhöse — 10 von 11 angreisenden Sowjetslugzeugen abgeschossen — Sicherungsfahrzeuge der
Kriegsmarine brachten sieben Britenslugzeuge »um Absturz — 44 brutsche Bomber in der Nacht zum <24 . Mai abgeschossen — Rumänische

Jagdverbände vernichteten 38 sowjetische Flugzeuge

Königsberg , 24 . Mai . Bei der Kovernikus -Feicr der Universiläk
Königsberg sprach Reichsminister Ruft . Er führte u . a . aus :

Nikolaus K o v e r n i k u s bedarf heute , 400 Jahre nach dem Er¬
scheinen seines großen Werkes über die Kreisbewegungen , besten
Vollendung und Erscheinen nahezu aus Tag und Stunde mit der
Vollendung seines Lebens zusantmenfälli , keines Sprechers mehr , eoei "

Widersacher seines großen Geistes aus dieser Erde sich nicht mehr r.u
zeigen wagen . Deutschland blickt auf Kovernikus mit den Gefühlen
des Stolzes und der Verpflichtung als einen der Großen , der deutsche
Art und deutschen Geist mit am klarsten und ersolgreichsten verkörpert
Kovernikus war deutschen Blutes . Er war sich seiner Zugehörigkeit
zum deutschen Volkstum voll bewußt . Und cs gibt kein einziges Zeug¬
nis gegen sein Deutschtunt und kein einziges Zeugnis für eine irgend¬
wie geartete Zugehörigkeit zum Dolcntum . das vor dem Urteil echter
Forschung bestehen kann .

Diese Feststellung erhärtete der Minister eingehend tus dein
Lebenslauf und btt Lebensarbeit von Kovernikus , sowie aus Ur¬
kunden der damaligen Zeit .

Allen Unbegangenen , auch auf feiten der Gegner , so führte der
Minister aus , müssen diese Dokumente und Argumente genügen , um
die Legende von einer polnischen 'Nationalität oder polnischen Ge¬
sinnung des Kovernikus zu zerstören . Ein große Klarheit spricht aus
fernen Werken . Groß und itill wie das ewige Firmament , in das
sein Blick sich versenkte , und dem er eine Erkenntnis abrang , die einem
neuen Zeitalter Bahn brechen sollte , bleibt sein Denken . Die har¬
monische We11ordnung tft die tiefste geistige und seelische
Triebfeder des kovernikanischsn Forschens / Er empfindet die gleiche
Geistesrichtung bei den Pntagoräcrn und bei Vlaten , und darum ist
sein Humanismus lebendig und schöpferisch . Er ist der Geist der
kibniglichen Geister in den .Jahrtausenden arischer Geschichte .

Erst allmählich wurden oie Gegner dessen inne , daß mit der Dar¬
stellung der Bewegung der Erde auch ein Zeitalter sich »u bewegen
stegann . Diese Bewegung ist mit unserer Generation in einen neuen
bedeutsamen Abschnitt cingetreten und bontm sehen gerade wir im
nationalsozialistischen Deutschland Adolf Hitlers auf Kovernikus als
einen siegreichen Führer der Vorhut , mit dem wir uns in dem großen

Alarm ! „ Dora - ZeppeUn sofort starten !

Treibende Mine vernichtet 2000 -TonnenkFrachter — Seenotflugzeug rettet zwölf Menschen — Meifterletstung sliegemchen Können . ,m

höchsten Norden

32 . Fortsetzung
Ja , er war wohl nur ein Zwerg , aber seine Muskeln waren stark

und gewandt wie die eines Panthers . Sein Gesicht verzerrte sich und
in dem verwachsenen Körper schienen sich jetzt ungeahnte Kräfte zu
ballen . „ Reich werde ich sein , reich , Rosel ! Und neidisch werden sie
mir sein , weil ich das schönste Mädel vorn Ort bekommen hab '

. Ich .
der kleine Statz , den sie verlacht und verspottet haben , schon in der
Schule . Die E '

sundcn und die E ' raden ! Ich , der Statz , Bin stärker als
sie alle ! Jst ' s nicht so , Rosel ? "

„ 2a , Statz "
, sagte sie , zitternd vor Angst . „ Laßt mich jetzt weiter

auf den Weg , gelt ! Ist noch arg viel zu tun drüben in der Alm . Wenn
der Schnee kommt , können ' s wir schier nicht mehr schaffen ."

Statz drehte sich um , lauerte vorsichtig , ob niemand in der Nähe
sei . Dann brach ein triumphierendes Lachen aus seiner Keble . Er riß
sich das Hemd auf , daß der Wind auf seine nackte Brust brauste . Die
Haare sträubten sich um seine Schläfen und um sein Gesicht , das alt

aussah , verwildert , zerrissen von der Sonne .

„ Bin stark !" brüllte er noch einmal auf . Trommelte mit der Faust
auf seinen Brustkasten . „Sie sollen mich nur sehen , die groß ge¬
wachsenen Burschen und Mannsbilder ! Kann mehr als sie alle ! Keiner
wird mehr lachen über den kleinen Statz . Keiner ! Das schönste Mädel
vom Ort gehört mir ! Von der wird er ein Kind haben , der Statz ,
einen großen Buben , stark und kühn . Einen Burschen , der ihren
Buben die Hosenboden vollhauen wird . Hei ! Das wird mein Bub

jein ! Den Buben schenkst mir , Rosel , gelt !"

Da begann sie zu laufen .. Sie hielt das Wolltuch fest an die Brust
gepreßt , sie schnellte in Todesangst über den Weg , sie sprang über
Gräben und Mafferrinnen . Der Wind riß ihr die Haare aus der Stirn .

Sie hörte nicht , was der Zwerg in das Kar hinembrullte , daß
es von allen Seiten in wildem Echo zurückschallte . ,

„ Wird nimmer sein wie früher !" schrie er letzt triumphierend .

„ Kein Mädel hat mich gewollt . Und ich hab
' » gewußt hab bet,eite

stehen inüsien ! Wird alles anders sein . . . Das schonst « Madel tm

Dors . der starke Bub . . . g '
sund . . . und g

' rad . . . gros gewachten ,
ich komm , Rosel . . . waift

' s nur , ich komm . . !.
"

So rasch wie heute war die Ro,el noch nie über den Jochberg

Lieber Gott , laß es nur nicht zu spät sein , du lieber Gott, "

betete sie während des Laufens . 1
. , _ .

Endlich halte sie die ersten Hütten am Larchegg erreicht . Etn alter

Arbeiter saß auf der Bank vor einer der Hütten .

,Jst der Aufseher noch heroben ? " tief sie ihm | d)on von weitem zu .
Denk ' daß er schon hinunter ist nach Weißenbach,

" gab der Mann
- zur Antwort . „ Schau über den G '

sohlsattel , vielleicht unbelt , hn noch
bei der Stütze HI . Der Egger schaut wohl nochmals nach , ob alles tn

Ordnung ist . Mußt dich eilen , Dirn , viel Zett ist wohl nicht .

wenn man nicht absolut vom ewigen Frieden überzeugt sein will ,richtiger sei , rechtzeitig gegen ste gewappnet zu fein , statt wie 1914
unb 1940 improvisieren zu müssen , wenn das Feuer schon auf den
Nageln Brennt . In schweizer Fachkreisen wird dah er für einen
reg eltechten Neubauvlan einer nationalen Flotte
c- tlmmung gemacht : die Schisse sollen nur auf ausländischen Wersten
Bebaut werden , aber die schweizer Industrie soll dabei durch die Lie -
kcrung von Motoren , Maschinen und sonstigen Apparaturen auch
einen lohnenden , Verdienstanteil finden . Freilich steht im Mittel -
mtnlt dieser Projekte die noch ungeklärte Frage der Rentabilttät . die

aJ Beherrscht wird von der weiteren , wieweit die Schweiz mit
der Vorbelastung ihrer Exvortindustrie durch hohe Transportkosten
gehen kann , ohne ihre Wettbewerbsfähigkeit aus sremden Märkten zu
gefährden . Das ganze Problem und die Sttiormalität eines see¬
fahrenden Binnenftaates sind typisch für die britische Art mit Hilfe
ber eigenen Seeherschaft ben Welthandel unb die friedlichen Be¬
ziehungen der Nationen untereinander zu erschweren und zu stören .
Wenn die Achsenmächte zu Lande ähnliche Grundsätze der Schikane
und bet Abschnürung anwenden wollten , bann wären Länder wie die
Schweiz einfach zutn wirtschaftlichen Zusammenbruch und zum vhysi -
ichen Hungertode verurteilt . Leider gibt man sich davon in diesem
Lande selbst keine Rechenschaft ; man nimmt vielmehr das deutsche
Entgegenkommen mit derselben ungerührten Selbstverständlichkeit hin ,mit der man sich mit der Britischen Erdrosselungsmattier aBfinbet .
Unb iit darauf gar noch stolz als auf einen Beweis Besonders uner¬
schütterlicher Neutralität .

Kamps um eine neue Welt leBcnbig ocrBunben fühlen und bem wir
nachkämvfen wollen mit betfelben ruhigen Gewißheit , daß auch
unsere Vorstellung von einer vollkommenen , geordneten Welt bei
gleicher Beharrlichkeit ber Durchruch nicht versagt bleiben wird . Was
Goethe von Kovernikus sagte : „ Unter allen Entdeckungen und rkber -
zeugungen möchte nichts eilte größere Wirkung auf den menschlichen
Geist hervorgebracht haben als die Lehre des Kovernikus . Kaum war
die Welt als rund anerkannt , so stellt sic aus das ungeheuere Vorrecht
Verzicht tun , ber Mittelpunkt des Weltalls zu sein . Vielleicht ist noch
nie eine größere Forderung an nie Menschheit geschehen . Kein
Wunder , daß man sich

'
auf alle Weise einer solchen Lehre entgegen¬

setzte . diejenigen , die sie annahmen , zu einer unbekannten , ja unge¬
ahnten Denkst eiheit unb Grobheit bet Gesinnung berechtigte
unb aufforderte ."

Ich sage , was Goctd - - ..... -' :t - tagt , bas gilt auch vom
Bahnbrecher unserer Zeit , um den sich nicht nur in Deutschland , son¬
dern in Europa die alte Kulturwelt zur Verteidigung ihrer großen
Tradition und zur Eroberung einer neuen Zeit geschart hat .

Reichsminister Rust erwähnte bann Keplers Eintreten für bcs
Kovernikus großes , neues Weltbild und fuhr fort : Seine Stützung
und Weiterführung kann nicht genannt werden , ohne eines italieni¬
schen Heroen gleichen Geistes , auf gleichem Kamvffeld zu gedenken ,
der mit ihm in engster VetBindtmg forschte und kämpfte , Galilei .
Und wenn wir nun überhaupt dieser großen Männer gedenken und
auch nur bei ihren Zeitgenossen Beginnen uns umzusehen , so tauchen
Namen auf wie Luther und Paracelsus , Dürer und Hutten , Columbus
und Leonardo da Vici , Michelangelo und Raffael und in ihnen er¬
leben wir die ganze Größe der abendländischen Kultur , deren Schicksal
von dem Veratttwortungsbewußtsein unb dem eisernen Durchhaltungs -
willen unseres Geschlechts abhängt .

Das gewiß sagenhafte Wort , das Galilei in den Mund gelegt
worden ist , als die Jnauisition in ihm die gefährliche Lehre des
Kopernikus treffen wollte : „ Und sic bewegt sich doch !" , soll als
Schlachtrus gegenüber einer seist - und gottlosen Welt unserer Gegner
auch der unsrige [ein . Und die Zeit bewegt sich doch , und wir wollen
als ihr Bannerträger und als Schwertträger zugleich gegen den An¬
sturm der Feinde bestehen und siegen .

PK . Auf dem Eesechtsstand einer Seenot staffel im höchsten
Norden schrillt bet Feldfernsprecher . Der diensttuende Offizier hebt
den Hörer von der Kabel . Unwillkürlich strafft sich seine Gestalt bann .
„ Jawohl , Herr Kapitän " , sagt er . „ ich wiederhole : Dampfer „Anüb
auf eine treibenbe Mine gelaufen , Besatzung in Seenot . HnfaOort
Planauadrat TA im Küstenvorfeld . Jawohl , Herr Kapitän , ich laste
sofort eine Do 24 starten !" Wie in einem Uhrwerk , in dem jedes Räd¬
chen auf das andere eingespielt ist , läuft der Alarm in der Secnot -

staffel ab . Noch ist keine Viertelstunde seit dem Anruf vergangen ,
da rast die „ Dora -Zeppelin " schon mit Vollgas durch den Fjord , einen
weißen Gischstreisen hinter sich herziehend . Klar unb wolkenlos wölbt
sich ber Abenbhimmel über den norbnorwegischen Bergen . Im Tief¬
slug zieht das schwere Seenotflugzeug durch den Fjordausgang hinaus
ins Kiistenvorfelb . Der Beobachter kottigierj den Kurs . In wenigen
Minuten mutz man an der Unfallstelle sein .

Vom Nordmeer brausen steht eine starke Dünung gegen bie Fel¬
senküste jenseits des Polarkreises . In ihr — ganz deutlich können
die Männer in der Do 24 das sehen — schwimtnett dort unten
Bretter , Balken unb sonstige Schisssteile . Ein Stück weiter ab
schaukelt ein Flotz . Es ist ber Kaiütaufbau bcs gesunkenen Frachters

Japaner erbeuteten tausend Zlußfahrzeuge
Schanghai , 24 . Mai . Etwa 1000 Flußfahrzeuge aller Art sind laut

dem javanischen Frontbericht während der Operationen westlich des
Tungtingsees den Javanern in die Hände gefallen . Der Verlust dieser
Fahrzeuge bedeutet für die Tschungkingtrupven

"eine st a r k e Ein¬

schränkung ihrer Bewegungsmöglichkeiten . Die Er¬
folge der javanischen Streitkräfte werden auch durch die pessimistischen
Meldungen aus Tschungking bestätigt . Tschungking gibt zu , daß bie
Tschungkingtrupven in zweitägigen Gefechten süb - unb westlich von
Chinkiang in Nordhunan schwere Verluste erlitten und ferner , daß
den javanischen Truppen 15 Kilometer oberhalb von Chinkiang der
Übergang übet den Vangtse -Fluß gelungen ist , wodurch bie chinesische
Front bedroht wird .

du denn ? "
Das Mädchen hatte seine Hand umklammert und drückte glühende

Küsse darauf . Da dämmerte es leise in seinem Herzen , er wußte nicht ,
was es war . Aber er begann es zu ahnen .

„ Vater !" schrie sie jetzt auf . Aus ihrem jungen und ungestümen
Herzen heraus .

„Was sagst , Rosel ? " fuhr er auf . „Was hast du gesagt ! Bist du von
Sinnen . Er packte bas Mäbchen an ben Schultern , er zog sie an sich,
er bedeckte ihre Stirn mit Küssen . „Bist wirklich mein Kind , mein
liebes Kind ? " rief er immer wieder unb wischte sich mit dem Hand¬
rücken die Tränen aus ben Augen . „ Jst ' s wahr ? Kann bas wahr [ein ?
Daß ich so ein Glück find ' ? "

„Die Mutter hat es mir geftanben , Vater !" sagte Rosel . Dann
fiel sie ihm lachenb unb weinend zugleich um ben Hals . „ Es ist schon
wahr , Vater . Ich hab ' cs selbst allweil im Herzen verspürt . Jetzt weiß
ich auch , warum du immer so gut zu mir g

' wesen bist ."

Egger schob bas Mäbchen von sich, sah sie mit glückstrahlenden
Augen an , zog sie wieder an sich, fuhr ihr über das weiche glänzende
Haar .

„ Du weinst ja . Vater, " sagte ste und fing gleich selbst wieder »u
schluchzen an .

„Also gescheit fein , Mädel "
, sagte Egger „ Jetzt einmal Schluß

mit der Weinerei . Am liebsten möcht ' ich ' s gleich unten im Ort aus «
schreien . Da soll man nicht verrückt wctDcn vor lauter Weh ' und
Freud '

. Und recht ift ' s von der Philomena , daß sie cs dir endlich ge¬
sagt hat . Wie hab ' ich nach dir gefragt ? In der Stadt wärst bu .Jjat
es immer geheißen . Hat sie fein eingefäbelt , die Philomena ! Jetzt
ist die Mutter wohl wieder gut auf mich zu sprechen ? " korschte er
ste aus .

Sie . hob ein wenig den Kovf , ste griff mit dem Arm nach seinem
Hals und begann von neuem zu meinen .

„ Aber Rosel , Rosel , beruhigte er sie. „ Hat dich die Mutter zu
mir geschickt ? Hat ste ihr Unrecht eing

'
fehcn ? Schau , mein liebes

Dirndl , ich war halt ein leichtsinniger junger Jäger . Aber ganz so
schlecht , wie cs aussieht , war ich nicht . Leichtsinnig , ja, , aber schlecht ,
nein ! Nur verhetze , weißt ! Will dir s ein andermal erzählen . Hab '

nicht Belaubt , daß -das Kind t on mit mär '
. Sonst hätte alles anders

kommen können ? Satt '
juit Zeit . Cs ist heute kein Arbeitstag , sie

feiern unten im Tal . . .
"

„Nein , Vater "
, schrie Rosel auf , „die Mutter hat mich nicht ge¬

schickt. Sic ist blindwütig in ihrem Hatz unb Zorn . Aber dem Statz
hat ste mich versprochen . Gestern abenb .“

Weiter , weiter . . .
“ . v

Das Mädchen spürte , wie ihr die Lungen brannten , das Herz
klopfte . War dort unten nicht ein Mann , der um die Stütze schritt ?

„Egger , Egger !" schrie sie hinab . , _ .
„ Hallo !" kam es vom Sattel zurück . „ Was willst denn ? Hab ' keine

Zeit !"

Anüd " Und auf diesem behelfsmäßigen Floß klammern sich die

kbifibrüdiiacn Seeleute an gebrochene Pfosten . Jetzt winken ein ,

mar zur Dora - Zevvelin " hinauf . Die Deutschen schießen Erkennung »-

munitimt
"

Wir haben euch gesehen
" heißt bas , „ geduldet euch kurze

Zett dann holen w r euch heraus
"

. Beobachter unb Flugzeugführer

iehen sich an Fragend ist der Blick des Beobachters , glcichmutiS der

des Flugzeugführers . Er scheint zu sagen : Wird eine dolle Landung

bei der Dünung , Herr Leutnant . Aber wir wollens versuchen . ~ r t!

außerordentlicher Schwierigkeiten setzt der

Zeppelin " sauber und sanft aujs Wasser . Es tft eine > 2Retfterluftung

fliegerischen Könnens , die ihm | o leicht keiner nachmacht . D ch

das Floß ? Man hat es aus den Augen verloren . Also mW gerollt

werden . Die Einstiegluke im Führerstand der Do . 24 wird geoifnet

Ungeachtet ber Brecher , bie bie Dunung baruber | (hleubert , fpaht bet

Beobachter umher . Nach kurzer Zett ist - r schon vollm burchnaßt .

Aber da hat er auch bas Flotz wieder tm Blickfeld Mehrmals ver¬

sucht das Seenotflugzeug , an die SchiNbruchigen heranzukommen . -

möglich , die Dünung ist zu stark . So wird am bem SIM *’# “ ” ™ «

der Do . das große Schlauchboot klargemacht . Zischend strömt die L urt

in den plumpen gelben Gummisack . Der Bord,unkcr klettc . t htne n

und pullt hinüber zu bem Floß . Eine starke Leine stchert die Verbin¬

dung mit dem Flugzeug .

Die Schiffbrüchigen sind inzwischen ziemlich ncrvqs ge¬

worden . Sie stellen fest , daß ihr Floß am Sinken ist . Als ste beob¬

achten . dab die „ Dora - Zeppelin " nicht an ste fjetanfommt . jortngen
einige ins Wasser . Schwimmend erreichen sie die Do 24 und werden

von der Besatzuiig übernommen . Dreimal mutz das Schlauchboot
zwischen dem Flotz und dem Seenotflugzeug hin und her pendeln , bi ?

alle zwölf Seeleute geborgen sind . Eine halbe Stunde augerster An¬

spannung ist das . Eine halbe Stunde , in der mehr als einmal die

(Befahr besteht , datz die Dünung das Floß zerbricht ober das Schlauch¬

boot hinunte
'
rzieht in die Tiefe der See . Aber bann ist es doch ge¬

schafft In dem mit Tragbahren ausgestatteten Seenotraum der

Do 24 werden die Schiffbrüchigen in warme Decken gewickelt und mit

einem Schluck Branntwein gestärkt . Sie zittern wie Eivenlaub . Das

eiskalte Master des Nordmeeres hat sie bis ins Mark burdnroten .

Nur langsam tauen sie auf unb einer erzählt dann :
Wir füllten Kurs Südwest . Alles war in Ordnung , linier Pott

lag gut in der Dünung unb - es war nichts Besonderes festzustellen .

Auf einmal gab cs eine furchtbare Explosion , flammen jchostcn
empor unb Schiffsteilc wirbelten burdj die Luft . Unser Dampfer
wurde buchstäblich zerrissen . Die meisten von uns kamen erst wieder

richtig zur Besinnung , als sie schon im Master lagen . Ein Rettungs¬

boot , das noch ausgebracht werden sollte , zerschellte an dem sinkenden
Wrack . Der Kapitän und mancher Kamerad der Besatzung butzte dabei

sein Leben ein . . .

Nun muß die Do . 24 wieder starten . Es wird nicht leicht sein ,
meint der Flugzeugführer , denn immerhin sind jetzt einschließlich ber

Besatzung 18 Menschen an Bord . Er schiebt also die Gashebel bis

zum Anschlag nach vorn und „ hängt " sich an den Steuerknüppel . Die

starken Motoren heulen auf unb ziehen bie „ Dora -Zepvelin aus dem

Bach " . Das schwere Flugboot hängt jetzt förmlich an ben bret

Motoren . Schnell trimmt ber Flugzeugführer um unb wendet die Do .
dem bergenden Seefliegerhorst zu . Eigentlich kamt jetzt nichts mehr
schief gehen , wenn die Landung noch klappt . Sie gelingt . Wie auf
einem Teppich setzt das Seenotflugzeug im heimatlichen Fjord auf die

spiegelnde Wasserfläche auf . Sanitätskraftwagen und Arzt warten

schon am Ufer . Vier von den zwölf Schiffbrüchigen sind leicht verletzt .
Sie lammen alle zusammen zunächst in bie Sauna . Die Blutende
Hitze des Dampfbades jagt auch die letzte Kälte aus den Knochen .

Bevor die zwölf Seeleute den Horst verlassen , wenden sie sich noch
einmal an die Besatzung der „ Dora - Zeppelin " . Und da erleben die

sechs deutschen Seenotklieger die schönsten und erhebendsten Augen¬
blicke . die sie sich vorstellcn können : jeder der zwölf drückt ihnen die
Hand unb bankt ihnen für die Rettung aus höchster Lebensgefahr .
Alle Entbehrung unb Sturheit des hohen Nordens , alle Bitterkeit
und aller Ärger wird durch diesen Zwölfsachen Händedruck ausgelöscht .
Mutz es nicht auch dem Unbeteiligten wxe ein Wunder erscheinen , baß
mitten int Kriege , in bem täglich Tausenbe sterben , deutsche Soldaten
zwölf Menschen das Leben retten ?

Kriegsberichter Karl Klaus Krebs .

„ Rose ! . . . ! Das glaub ’ ich nicht . Dem Statz nicht ? "

„ Ja . wenn er dich umbringt ! Unb bem Ander ! hat sie mich auch
versprochen , wenn er ben Sans Wundt umbringt , ben Ingenieur .
Der Ander ! hat sich gewehrt , hat gesagt , datz cr ’s nit tut , daß er
wartet auf mich und menn ’s bis in bie Ewigkeit wär ' . Aber der
Statz hat nur gelacht . Er würde dem Ingenieur die Probefahrt schon
verderben , hat er gemeint .“

„Das ist doch Wahnsinn , Rosel . Philomena verbrennt vor Saß
unb rebet alles nur so daher . Und der Statz ist ein Narr .'

„ Zur Stütze auf dem Deufelsgrat steigt er hinauf . Vater , glaub
es mir ! Jetzt ist er schon im Kar . Ich hab

' ihn eben dort getroffen .
Du mußt was tun , Vater , ich bitt ’ dich . . . Ich hab ’ doch solche Angst ,
daß ein Unglück geschieht . Aber nichts unten im Ort sagen , Vater !
Schau , das darfst mir nicht antun . Mir nicht und der Mutter nicht .
Denk ’ an die Schänd

’
. Die Mutier hat immer nur gelitten , ihr

ganzes Heben lang gelitten . Da ist ihr Herz halt steinern worden .
Da ändert sich viel im Menschen . Den Statz aber mußt du unschädlich
machen , Vater . Er ist nit viel mehr wie ein wildes Tier ."

„ Zur Turmspitze will er rauf ? “ fragte Egger jetzt nachdenklich .
„Weißt du das ganz gewiß ? Hat er seine Büchse mit ? “

„ Nein , Vater . Keine Büchs und kein Messer , nichts . Aber weißt ,
einen Schraubenschlüssel hat er mit . Einen schweren Schraubenschlüssel .
Ich hab ’

ihn gestern gesehen . Er hat ihn bei sich gehabt . "

Der Egger stieß einen Pfiff durch bie Zähne .
„Ach . so ist das "

, rief er . „ Rosel , jetzt geht ' s aus Tod oder
Leben . Jetzt weiß ich alles . So ein Schlüssel ist uns abhanden ge¬
kommen , aus bem Werkshaus auf bem Esohlfattel . Das Fenster war
eingedrückt . Das ist ärger als eine Büchfc ! So ein Schlüffe ! in ber
Hand eines Mörders . . . Leb ' wohl , Rosel . ich dank ' dir , dank ' dir
tausendmal . . . . sollst nicht umsonst zu mir Vater gesagt haben . Lauf
jetzt heim ! Es ist möglich , daß ich heute noch vorbei komm . . . Patz
aus die Mutter auf , Rosel , es soll niemand etwas erfahren . . . Die
Seut ’ sind gar schlecht . . . bleibt alles bei uns beiden . . .“

Dann begann er zu laufen .
Rosel sah ihrem Vater noch lange nach , bis seine Gestatt hinter

den mächtigen Steinblöcken verschwand .
Erst bann sank sie in sich zusammen .
Sie faltete die Hände wie zum Gebet .
„ Hilf bem Vater , hilf bem Vater !" schluchzte sie .

16 . Kapitel
Um die Zeit , als Rosel wie ein gehetztes Wild flir Arbeiterhütte

auf bem Esohlfattel lief , war im Tal bereits alles in Bewegung .
Die großen , blitzenben Schwungräder drehten sich surrend unb

brummend um ihre Achse , datz ein unbeteiligter Züscher hätte meinen
können , sic stünden stille . Die große Maschinenhalle daneben , die später
die großen Motoren aufncbmfn sollte , war erst im Bau . Überall
wehten erahnen ; auf bem Platze , an dem im nächsten Sommer das
Stationsgebäude stehen sollte , hatte man einen riesigen Mast cin =
gepflanzt , bei an der Spitze einen mit Bändern geschmückten Dannen «
Baum trug .

( Fortsetzung folgt . )
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Albert Leo Schlageter
3u seinem 20 . Todestage am 26 . Mai

Von X . O . S . Schul ,

Am 11 . 2onuar 1923 marschierten 50 000 Franzosen und 10 000
Belgier in das Ruhrgebiet ein . um sich das mit Gewalt zu holen ,
was man den Siegern “

angeblich böswilligerweise verweigert hatte .
Die Emvörung des geauälten deutschen Volkes ist ungeheuer .

Aber das Reich ist schwach . Waffenlos und in den Nöten einer immer
schlimmer werdenden Inflation ist die geschändete Nation scheinbar
außerstande , sich der neuesten Gewalttat der tollgewordenen PoincarS -
Regierung wirksam zu erwehren . Wo . beleidigte deutsche Menschen

transvort an die Front .

Albert Le » Schlageter als Kriegsfreiwilliger kurz vor dem 31fr

zusammenkommen , um ihren bedrängten denen Lust zu machen , er -
scheinl sofort aus Schwarzen und Weißen zusammengesetztes fran¬
zösisches Militär , um . wie am 15 . Januar in Bochum , rücksichtslos in
die friedlich demonstrierende Masie hiueinzuschiesien . 4 Tage später
tritt die deutsche Bevölkerung des besetzten Gebietes den passiven
Widerstand an . Der französische Militärbefehlshaber antwortet mit
der Verhängung des verschärften Belagerungszustandes . Die Not der
gepeinigten Deutschen wird immer größer . Am 5 . Februar muß sich
die deutsche Reichsregierung über Räubereien französischer Soldaten
beschweren . Am 12 . Februar kommt es zu blutigen Zusammenstößen
in Gelsenkirchen . Zwei Tage später werden in derselben Stadt deutsche
Polizeibeamte von französischen Soldaten mißhandelt . Am 17 . Fe¬
bruar überfällt man deutsche Zivilpersonen in Gelsenkirchen auf
offener Straße und nimmt ihnen sämtliches Gel - und alle Wertsachen
ab . Kun daraus gibt es blutige Attacken auf die Einwohnerschaft
Bochums . Die Stadoerordneten werden in die Gefängnisse geschleppt ,
über die Stadt wird der Belagerungszustand verhängt . Der März
bringt noch zahllose Verschärfungen fühlbarster Art . Deutsche Eisen¬
bahner . die sich weigern , der französisch -belgischen Eisenbahnregie zu
dienen , werden mit dem Tode bedroht . Die in die Gefängnisse ge¬
worfenen Deutschen werden geradezu mittelalterlichen Torturen
unterzogen . Französisches Militär bricht in die Krupp -Werke hn .
um die Werksautomobile zu entfernen . Die empörte Arbeiterschaft
verläßt ihre Arbeitsplätze , und während der Betriebsrat mit den

Franzosen verhandelt , eröffnen diese ein mörderisches Maschinenge¬
wehrfeuer auf die versammelten Arbeiter , von denen 13 erschossen
und mehr als SO verwundet werden .

So geht das in ununterbrochener Folge fort . Zahlreiche Deutsche
werden getötet , verwundet , zu Gefängnis , zu lebenslänglichem Zucht¬
haus und anderen Freiheitsstrafen verurteilt , weit über 100 000 sind
aus ihrer Heimat verwiesen worden . Und noch ist kein Ende abzu¬
sehen . Die deutsche Reichsregierung ist schwach und es scheint so , dah
sie jeden Tag schwächer wird . Die Separatisten erheben immer frecher
ihr Haupt . Manchmal sieht es so aus , als ob der Widerstand der
deutschen Volkskraft , ganz erlahmen wollte .

Aus dem unbesetzten Reichsgebiet kommt zum ersten Male das
Gerücht , man wolle Rhein und Ruhr versacken lasten . Jetzt ist der
Zeitpunkt da . die Widerstandskraft des deutschen Volkes durch bei¬
spielhafte Haltung emporzureihen . Hier und dort sammeln sich die
Aktivisten . Ihr vornehmster Führer ist 3l l b e r t Leo Schlageter .
Er hatte sich als junger Leutnant im Weltkrieg das Eiserne Kreuz
I . Klaste erworben , hatte sich im Baltikum bei der Eroberung Rigas
hervorragend ausgezeichnet , war gegen Spartakus und die Polen

marschiert und stand nun an der Spitze eines Stohtruvos entschloßener
deutscher Männer bereit , den ihm nutzlos scheinenden passiven Wider¬
stand im Ruhrgebiet in einen aktiven zu verwandeln . Wo es ihm
möglich war , legte er durch Sprengungen und ähnliche Mabnahmen
den französischen Regieverkehr lahm . Seinem deutschen Vaterlande in
tiefster Not und Schmach zu dienen , galt ihm als höchstes sittliches
Gebot .

Seine Erfolge waren bereits ansehnlich , als er nach einer Brücken¬
sprengung bei Kalkum in der Nähe Düsseldorfs mit Hilfe landesoer¬
räterischer Spitzel von den Franzosen gefangengenommen und ins Ge¬
fängnis geschleppt wurde . Die französische Militärjustiz behandelte
den edlen deutschen Patrioten wie einen gemeinen Verbrecher und
verurteilte ihn zum Tode . Schlageter nahm das Urteil als Held auf .
voll Verachtung gegen die Peiniger feines Vaterlandes

So trat er in den Morgenstunden des 26 . Mai 1923 seinen letzten
Gang an . Man führte ihn in die Golzheimer Heide . Einer der
Schergen forderte ihn auf niederzuknien . Schlageter weigerte sich
standhaft . Darauf schlug ihm der Franzose den Gewehrkolben von
hinten in die Knie , so daß der bis in den Tod Standhafte zusammen¬

brechen mußte . Rach diesem seigen Akt , der einem tapferen deutschen
Helden die Möglichkeit nahm . nach , freiem Willen in aufrechter Hal¬

tung zu sterben , beging man die Schändlichkeit , ihn an einen Pfahl zu

binden . So Hasen ihn die Äugeln der Henker eines Regimes , das

bereits damals seinen eigenen Verfall durch die Mißachtung der

nationalen Ehre und der höchsten Tugenden selbstlosen « oidentums

ankündigte _ . . ___
Nun ist Albert Leo Schlageter durch den stegeszug des nationa ;

sozialistischen Reiches gerächt . An der Stelle , wo er ermordet wurde

erhebt üch das Schlageter -National -Denkmal . Der Pilgerzug zu dielet

feierlichen Stätte reibt niemals , ab Die halbdunlle Kapelle , zu der

amphitheatralisch geordnete Stufen hinabführen . ist der Ort hetltget

Andacht . Immer grünen hier Kränze des ewigen Lebens , das Üch der

Held durch seine beispielhafte Haltung errungen hat . _
In den deutschen Soldaten aber , die im Kampf um die rrretyen

und Grobe des Reiches an allen Fronten des gigantischen Ringens

stehen , wirkt der unwiderstehliche Angriffsgeist und die sittliche Wider¬

standskraft Albert Leo Schlageters fort , die des Todes nicht achtete ,

wenn es das Leben seines Vaterlandes galt .

1OOOO Feindflugzeuge vom Himmel geholt
Leistungen der Flakartillerie und ihre Auswirkungen im gegnerischen Ätäftepotentiol

( PK .) Mit dem 10 000 . Abschutz der Flakartillerie veröffentlichte
in diesen Tagen der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
einen stolzen Erfolg , der dem ganzen deutschen Volk ein Gefühl stolzer
Genugtuung bedeutet . Es ist mützig , auf Schwierigkeiten hinzuweisen ,
die sich der Bekämpfung eines frei int Raum beweglichen Zieles ent¬
gegenstellen . Einige Gedanken aber dürfte man sich über die Wir¬
kungen , die sich hinter dieser Erfolgszahl verbergen , dennoch machen .

Mit den 10 000 Flugzeugen verlor der Feind auch 30 000 bis
40 000 Mann fliegenden Personals , das eine oft jahrelange
Ausbildung hinter sich hat . Nach eindrucksvoller wird dieses Bild auf
der induftrielleu Seite . Ein moderner Nachtbomber ist ein Wunder¬
werk der Technik . Der Bit » eines dieser viermotorigen Flugzeuge er¬
fordert viele tausend Arbeitsstunden . So führte im englischen
Oberhaus Lord Geddes in einer Kritik am Grobflugzeugbau aus , datz
statt vorgesehener 40 000 Arbeitsstunden ein Werk 120 000 Arbeits¬
stunden für den Bau eines einzigen Großflugzeuges vom Typ Stirling
gebraucht habe . Taufend Arbeiter frei zehnstündiger Arbeitszeit zwölf
Tage beschäftigt , um ein Großflugzeug zu erbauen . Das verarbeitete
Material für Zelle und Motoren ist das beste , was die Technik
zur Verfügung stellen kann . Seine Massenherstellung bedingt die
Schaffung ganzer Industrien . Welchen Beanspruchungen dieses Ma¬
terial ausgesetzt ist , geht daraus hervor , wenn wir uns einmal dies
vor Augen führen ' Ein zweimotoriger Bomber hat ein durchschnitt¬
liches Fluggewicht von 9000 Kilogramm , d . h . 180 Zentner ; ein vier¬
motoriger Bomber aber schleppt 30 000 Kilogramm oder Tonnen . Die
Flakartillerie hat also beim Abschutz von 10 000 Feindmaschinen etwa
80 000 Tonnen Material vernichtet . Aneinandergereiht ergäbe das
einen Güterzug von 10 000 Waggons . So gesehen , erhält die Leistung
der tapferen Flakkanoniere erst ihren richtigen Ausdruck , ganz davon
zu schweigen , was geschehen wäre , wenn diese 10 000 Feindmaschinen
weiterhin ihre Bombenlast über deutschen Städten abwerfen könnten .

Doch nicht nur in der Abwehr feindlicher Luftangriffe hat diese
Waffe bedeutenden Erfolg aufzuweisen . Auch im Erdkampf spiegeln
sich in den Erfolgszahlen Schlagkraft und Schneid : Zehntausende

ME .-Nester tausende Gefchlltzstellungen , Minenwerfer , Feldstellungen ,
B .- Stellen,

'
Bunker und Fahrzeuge wurden vernichtet , schwerste

Panzerforts im direkten Beschuß zerstört , Panzerzüge , Munitions¬

lager , Tank und vieles andere fielen den Flakkanonieren zum Opfer .
Sogar im „Seekrieg “ hat die Flakartillerie eine Rolle gespielt , denn

sie versenkte 23 Handelsschiffe mit 67 000 BRT . , 50 Fluß - und Küsten¬
fahrzeuge , drei Zerstörer , viele Schnellboote , Sturmboote . Bewacher ,
Vorpostenboote und Kanonenboote . Fürwahr , eine stolze Erfolgserie
einer Waffe die in allen Sätteln gerecht ist und deren Zahlen eine
eindringliche Sprache vom Geist der Truppe und ihrem Ausbildungs -

stand sprechen . Kriegsberichter Hein Ruck

2 \ aftftätte des ORK an einer Rollbahn
Berlin , 24 . Mai . In diesen Tagen wurde an einer der groben

Rollbahnen im Nordabschnitt bet Ostfront die erste Rast¬
stätte des Deutschen Roten Kreuzes in den besetzten Ostgebieten ihrer
Bestimmung übergeben . Im Eegensan «u den Svldatenheimen . die
an gröberen Standorten unseren Soldaten ein Stück Heimat bieten

sollen , haben die Raststätten die Aufgabe . Kolonnen - oder Einzel -

fahrern und Soldaten mit Marschbefehlen . Dienstausweisen ^ oder Ur¬
laubsscheinen auf ihrem Weg an die Front oder ins rückwärtige Ge
biet nach stundenlanger Fahrt über holprige Knüppeldämme , ver¬
staubte oder verschlammte Straßen die Möglichkeit zu einer erhole »
den Rüst zu geben . Es ist selbstverständlich , daß man unter den ge
gebenen Verhältnissen , nicht den gleichen Maßstab wie an heimatliche
Gaststätten anlegen darf . Doch i!t erstaunlich . r >as die drei hier
tätigen Schwestern aus dem vorher recht primitiven Sause gemacht
haben . Helle , saubere und geschmackvoll geschmückte Räume stehen
jetzt unseren Soldaten zur Verfügung , die hier für ihre kurze Fahrt
pause etwas Ruhe , Behaglichkeit und Betreuung finden . Die betrieb
lichen Einrichtungen sind so berechnet , bat , täglich 1000 Mann verpflegt
werden können . 3lls weiterer Ausbau ist die Einrichtung von Lber -

nachtungsauaitieren , hauptsächlich für Fernfahrer , vorgesehen .
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Roosevelt und Stalin

aus Dummenfang
Der Trick mit der angeblichen
Auflösung der Komintern bedeu¬
tet nichts anderes , als die Welt
.Sinters Licht zu führen , um unter
dem neuen Tarnanstrich die

Bolfchewisierung und die Erobe¬
rung der Well um so intensiver
betreiben su können . Solange die
Bolschewisten am Ruder sind , ha¬
ben sie die Weltrevolution als
einen ihrer wesentlichsten Pro¬
grammpunkte bezeichnet , was auch
daraus hervorgeht , daß der Schluß
fatz der Verfasiung der Sowjet¬
union folgendermaßen lautet :
„Der Bund der Sozialistischen
Sowjetrepubliken ist ein neuer
entscheidender Schritt auf dem
Wege der Vereinigung des Prole
tariais aller Länder in der
Sozialistischen Welt -Räterevublik .“

Als die Kreml -Juden noch nicht
die Bundesgenosien der Plnto -
kratie waren , haben sie es nicht
nötig gehabt , dieses Ziel zu tar¬
nen . Damals vielmehr schrie man
es in alle Welt hinaus : „ Es lebe
die proletarische Weltrevolution ! —
Vive la revolution oroletaiienne
mondiale !" wie cs diese Parade
am 1 . Mai 1932 vor dem Mos¬
kauer Kreml beweist .

( Weltbild . )

„ Roporntkus
“

Mysterium in sechs Bildern von Friedrich Bethge

Uraufführung i m Frankfurter Schauspielhaus
Am Sonntagabend wurde im Frankfurter Schauspielhaus Friedrich

Bethges Mysterium „ Kovernikus “ vor vollständig ausverkauftem
Hause uraufgeführt . Das deutsche Theater hat damit am Vorabend
des 400 . Todestages des großen deutschen Revolutionärs das Stück
erhalten , das seines Gegenstandes nach Inhalt und Form würdig ist .

Was Bethge an der Gestalt des Kovernikus reizte, - war einmal
seine deutsche Sendung und sodann der innere Aufruhr , den seine
wisienschaftlichen Erkenntnisie in ihm selbst aufwühlten . Mit der Dar¬
stellung des ersteren Tatsachenbestandes fand er den Abschluß feiner
„Preußischen Trtlogi e“ . mit der dramatischen Aufhellung
der inneren Kämpfe das „ M i) i

* c t i u m “ .
Das Mysterium

Sein halbes Leben lang hat Kovernikus gerechnet und um die
neue Erkenntnis gerungen . Run , da er nahezu 70 Jahre alt wird ,
ist ihm alles klar . Der Augenschein ist falsch , die Wahrheit trägt
eine Schellenkappe . Das seitherige Weltbild , gegründet auf die Vor¬
stellung der Bibel mit ihrem Oben und Unten , mit Himmelfahrt
und Höllenabstieg , ist ebenso unhaltbar wie das der wisienschaftlichen
Bibel , des „Sllmageft

" des Ptolomäus , die anderthalb Jahrtausende
schon die Köpfe beherrscht . Nein , die Sonne dreht sich nicht um die
Erde und Josua konnte gar nicht erbitten , daß sie stille stehe . Sondern
in unermeßlicher Musik der Sphären bewegt sich die Erde um sich
selber und um die Sonne als dem Mittelpunkt , dem ruhenden Nabel
der Welt .

Wenn die Bühne aufgeht , spricht Kovernikus in tiefem Monolog
zu sich selber , was die neue Wahrheit ist . Stimmen aus dem Welten¬
raum unsichtbare , bewundern und bestätigen das neue Geheimnis ,
daß der Mensch in die letzten Strukturen des Weltalls vordrang .
Eine Projektion rollt vor unseren Augen ab , wie sich der eherne
Gang der Sterne , der Planeten und ihrer Monde , vor Kovernikus
innerem Auge darstellt — ein großartiger Anfang des Stückes , der
trotz des langen Monoloses in Atem hält .

Aber diese Erkenntnis birgt Tantalidenaual . „ Hier stehe
ich , ich kann nicht anders "

, sm ach der Wittenberger Reformator zwan¬
gs Jahre zuvor in Worms . „ Sier stehe ich und brenne “

, sagt der
yrauenburger Domherr , der der größte Revolutionär zu werden an¬
fängt und eben fein Werk beendet hat , das er „ De revolutionibus
orbium coeleftium libti VI “ nennt .

Die Erde ist entthront . Wo wohnt Gott ? Wie ist es mit dem
Cbcn und Unten der kirchlichen Vorstellung ? Wißen und Gewissen
stehen im Kampf Kann der fromme Diener unserer fiiebenfrau der
Antichrist sein ? Bin ich gnadenlos ? Bin ich berufen ? Bin ich aus¬
erwählt ? 3n sechs großen Bildern entwickelt Bethge diesen Kampf
um die Wahrheit und um die innere Festigkeit . Die Kerkerfrage des
Eewisiens ist — das große Mysterium dieses Gedankendramas ,
das sich es nirgends beauem macht und an den Hörer keine leichten

Anforderungen stellt . Im Für und Wider entwickelt sich immer
leuchtender und volle - in ihrer Tragik die Gestalt des
Kovernikus . Aber sie gestaltet auch die prachtvollen Figuren der
Eegensoieler , die keineswegs in »billiger Schwarzweiß -Manier ge¬
formt find , sondern ausgezeichnete und durchgezeichnete Vertreter ihrer
Ideen sind : der Papst Paul der Dritte , Dantiskus , der Frauenburger
Bischof , Melanchthon und vor allem der zweigesichtige Hosius . Sechs
Bilder lang wird man hineingerisien in diesen Kampf , der kein ge¬
schichtlicher Vorgang ist und Fragen umkämvft und zu Ende denkt , die
bis heute noch nicht verwirklicht worden sind : die Konseauenz
der Erkenntnis des Kopernikus .

Aber dieser innere Aufruhr , der teils im Herzen , teils vor der
Frauenburger Jnauisttion , ja sogar in Rom ausgetragen wird und
Galileis Erlefrnisie in dichterischer Freiheit auf den Kovernikus vor¬
ausnimmt , offenbart auch die leuchtende Treue der Freunde , die wie
Sterne um die Freundessonne des edlen Mannes kreisen , die Richte
Anna Schillings und den Humanisten , Ecogravhen und Domherrn
Scultcti .

In zwei Szenen wird sogar die Einwirkung der kovernikanischen
Erkenntnis auf das niedere Denken vrachkvott verdeutlicht und so die
innere Linie noch straffer gezogen . In der zweiten Szene verulkt vor
dem Domvortal während der Wahl eines neuen Bischofs und als
Fastnachtsscherz die Menge Kovernikus , den Sternengucker , und in '
der Engelsburg läßt sich Paul der Dritte wie zum Hohne und mit
der verjeinerten Rajfinesie der Renaisiance einen Sternenreigen vor¬
tanzen , wobei die Sonne um die Erde kreist .

Der Widerstand gegen das Geheimnis läßt Kovernikus in lang¬
samer Steigerung zum Rebellen des Herzens werden , der
langsam ein Her » von Stein bekommt . Friy Brand führte Die
Figur , die viel zu leiden , manchen Monolog zu sprechen und nach allen
Seiten zu wehren hat , in großer Linie durch . Ein Faust im Dom -
fretrnlila , mit wie gemeißelten Zügen , kühner Hakennase , von er¬
greifender Leisheit des inneren Zwiespalts , ein Schauspieler , der das
Geheimnis der Pause kennt und wohlberechnet einsetzt , von
statuarischer Festigkeit , der mit Hilfe des tiefen Wortes , gut gespro¬
chener Verse und auch der optischen Mittel ( hier vor allem eine
strenge Kargheit und Große des Bühnenbildes und des mitsvielenden
Lichteffektes ) zu mythischer Größe emvorwächst . Am Schlüße ist es ,
als sei bas Theater die Welt geworden und siegreich , aber doch
dienend der Wahrheit schicke sich Kovernikus an , durch die Jahrhun¬
derte zu gehen . Schauspielerisch möchten wir sofort neben ihm seinen
Gegenspieler nennen : Otto Rouvel als Hosius . Hosius ist mit
Tücke gewählter Frauenburger Domherr . Beauftragter der römischen
Jnauisttion und zugleich Sekretär des polnischen Königs . Alles
Äußere kam Rouvel für diese Gestalt entgegen , die etwas schmächtige
Gestalt , klein mit dem geschorenen , ungepflegten Kopfe und der Ver¬
nachlässigung des Körperlichen , eine Stimme , der das Heisere des
Fanatismus und der Hysterie innezuwohnen schien . So stand er neben
dem klaren Kopernikils wie eine züngelnde Flamme des irren Eifers ,
der unduldsame Fanatiker , der in der groben Auseinandersetzung mit
Kopernikus vor der Jnauifition der Sicherheit des Revolutionärs

und der unbeirrbaren Mathematik zuerst die Rabulistik des Buch¬
stabenglaubens , dann den Fanatismus des Rechthabens , schließlich
das Toben des Schiffbrüchigen entgegenzusetzen hat , ja vor innerer
Erregung am Schlüße tot zusammenbricht . Diese gewaltsame Stei¬
gerung ist ein Äußerstes , was Bethge der geschichtlichen Wahrheit ,
dem Zuhörer — und dem Darsteller zumutet . Es ist ein Zeichen für
die Kraft dieses Schauspielers , daß auch solche Steigerung noch glaub¬
würdig kam und sich innerlich richtig dem bleichen Brand dieses
Zeloten anfügte : er war der Schwarze mit dem Auge des Skorpions .
Richt wie dieser Brand , sondern wie eine ruhige Kerze wirkte der
Frauenburger Bischof Dantiskus , den Richard Münch darstellte . Er
war aus einem Kind der Renaissance , das in allen Städten Kinder
hatte und Liebchen kannte , zu einem Büßer geworden , der durch die
Reinerhaltung des Glaubens wiedergutmachen wollte , was er durch
die Unreinheit der Lust gesündigt hatte . Bethge hat ihn mehr wie
ein Prinzip als wie einen Menschen angelegt . Er paßte so freßer
in das Mysterium . Aber das machte die Figur auch schwer dar¬
stellbar und man wird die getragene , in einem gewißen Verstände
pathetische Sprechweise Münchs auf diese innere Schwierigkeit zurück -
sühren müßen . Immerhin die Wirkung blieb ; es erstand vor unseren
Augen eine Art Eroßinauisitor , nicht als Person , sondern als Ein¬
richtung . Nicht bloß die alte Kirche , auch Luther hat in seinem Buch¬
stabenglauben des Kovernikus Lehre verworfen . In Melanchthon ,
den Martin Held spielte , . ritt auch er in Erscheinung . Allerdings
nicht in der handfesten Weise des Mannes aus dem Volke , der Luther
war , sondern in der verfeinerten Form des bibelglätfbigen
Humanisten . Helds Melanchthon in oelgoerbrämtcm Talar , mit
kultiviertem äußeren und vornehm lässiger Stimme ist ein theo¬
logischer Kavalier , der mit feiner Diskussion und mit leisem , höflichen
Argument die Bibel vertritt . Mit der Wahrheit der Leidenschaft
tritt Kovernikus auch dieser Scifetretcrci entgegen und verteidigt
gegen den „Paost zu Wittenberg " die F r e i h e i t des W i s s e ns und
Gewissen s ."

Preußische Trilogie
Es gibt noch zwei Gegner des Kovernikus . Den Papst Paul den

Dritten und den Stifter des Jesuitenordens , Loyola . In ihnen
kreuzen sich nicht bloß die philosophisch -religiösen Kämpfe um
Kovernikus , die etwa in der Linie Rom — Wittenberg liegen . Hier
werden auch die politischen Fäden des Stückes sichtbar ; denn Bethges
Stück ist der Abschluß seiner preußischen Trilogie und in Kovernikus
liegt auch der Schnittpunkt der Linien Preußen — Polen —
Rom . Kovernikus ist Verweser des Bistums Ermland , das zwischen
Polen und dem eben entstandenen Herzogtum Preußen liegt . In
einer merkwürdigen Struktur untersteht das zum größten Teile gut
deutsche Land bei großer Selbständigkeit der polnischen Oberhoheit .
Hosius -hat eben noä den Domherrn Beulteti zur Aburteilung nach
Krakau angeforbert Für Rom aber liegen die Dinge so : Polen ist
gleichbedeutend mit katholisch , deutsch aber mit verdächtig . „ Sic lieben
mich , aber sie sind deutsch "

, so etwa sagt Paul der Dritte . Mit diese
Figur hat Bethge den Anschluß an die Trilogie besonders großarti -
gesunden . Schon in der zweiten Szene des dritten Aktes trifft im
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— Wiesbadener Nachrichten

Oer Ernteeinsatz 1943

Schuljugend leistet Ehrendienst für die Ernährung von Front und
Heimat

Auch im Jahre 1943 müssen dem deutschen Bauern alle Hilfs¬
kräfte zur Verfügung stehen , die nötig sind , um die Erzeugungs¬
schlacht zu einem vollen Erfolg zu führen und damit die Ernährung
von Front und Heimat zu sichern . Deshalb haben die zuständigen
Stellen von Partei und Staat die erforderlichen Vorschriften zur Mit¬
arbeit auch der Schuljugend auf diesem wichtigen Gebiet des Kricgs -
einfatzes erlassen . Der Einsatz bei den landwirtschaftlichen Bestell - ,
Pflege - und Erntearbeiten ist Ehrendienst der deutschen Jugend ; er
erfolgt nur zum Ausgleich der Lräftebedarssspitzen . Zum Einsatz
kommen 1943 folgende Jugendliche : ,

1 . örtlich kurzfristig 10 bis 14jährige Jungen und Mädel , sowie
die unter 2 genannt .

2 . örtlich länger uiiunterbrochen : Jungen und Mädel über
14 Jahren , und zwar : die Schüler der höheren und mittleren Schulen ,
Klassen 5 , 6 und 8 , soweit sie nicht als Luftwaffenhelfer eingesetzt sind ,
sowie die Schülerinnen der höheren und mittleren Schulen der Klassen
5 und 6 . Dabei ist zu beachten , daß Mädel nur in besonderen Fällen
eingesetzt werden dürfen .

3 . Auswärtiger Notsrandseinsatz : Di « Schüler der höheren und
mfttleren Schulen , Klassen 5 , 6 und 8 , soweit sie nicht als Lustwaffen¬
helfer eingesetzt sind .

Der örtliche Einsatz erfolgt nur im Wohnort der Jugendlichen
oder in benachbarten Orten , die täglich vom Elternhaus erreicht wer¬
den können . Dabei dürfen die 10 bis Hjährgen Jungen und Mädel
nur kurzfristig eingesetzt werden . Die verlorene Unterrichtszeit wird ,
mit Ausnahme des Wochenendeinsatzes , auf die gesamte Ferienzeit
angerechnet . Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde sind Ausnahmen
zulässig . Ist der Einsatz volksschulpslichtiger , städtischer Jugend wäh¬
rend der Sommerferien nötig , so ist darauf zu achten, . dah für diese
Schüler und Schülerinnen eine angemessene Erholungszeit von min¬
destens drei Wochen einsatzsrei bleibt . Vom Einsatz der Schülerklassen
7 soll int allgemeinen abgesehen werden , weil sich in ihnen die zum
Wehrdienst heranst - h - y - en Schüler befinden , die den Vorsemester -
bzw . Reifeveurer ! erwerben wollen und deshalb ungestörten Unter¬
richt benötigen . Auswärtiger Notstandseinsatz ist nur während der
Erntezeit statthaft . Er erfolgt befristet innerhalb des Eaugcbistes oder
der benachbarten Gaue , wenn ein dringender Bedarf von den Ar -
beftsämtern den 'Führern der Banne der HI gemeldet wird . Die
Schüler werden am Einsatzort in vorher auf ihre Eignung geprüften
Unterkünften untergebracht , in einer Jugendherberge , einem KLV - ,
RAD - oder Landjahrlager oder einzeln beim Bauern . Jugendliche ,
die nach jugendärztlicher Bescheinigung nur bedingt tauglich oder di -
untauglich für den Dienst in der HI , die vom Turnen oder Sport
befreit oder in den letzten drei Monaten länger als vier Wochen we¬
gen Krankheit dem Schuluntericht ferngeblieben sind , werden , zurück¬
gestellt . Im übrigen sind die ärztlich - Versorgung , die Führung und
Betreuung der eingesetzten Jugend , insbesondere auch ihre Arbeits¬
zeit durch Einzelvorschriften auf das beste geordnet . Oberstes Gebot
muh sein , eine Überanstrengung und Schädigung der Jugendlichen
zu vermeiden . Ausreichende Mittagspause und Nachtruhe sind gewähr¬
leistet . Verpflegung erfolgt im Einsatzhof . Als Barvergütung gibt es
- in Taschengeld . Die Sozialversicherung ist umfangreich gegeben .
Der Kricgseinfatz zur Sicherung der Volkscrnährung ist als Teil der
Jugenddienstpflicht Pflichtdienst .

— Nun blühen auch die lila Rhododcndronbüsche . Überall in
den verschiedenen Anlagen der Kurstadt Wiesbaden blühen jetzt auch
die lila Rhododendron -Sträucher . Die ältesten und schönsten Exem¬
plare aber finden wir unzweifelhaft am Weiher des abgeschlossenen
Kurgartens , wo sie bereits eine Höhe von mehreren Meter erreichten .
Diese zur Pflanzengattung der Erikazeen zählenden Sträucher , mit
ihren glänzenden , wie lackiert anmutcnden Blättern , werden auch
Alpenrose , sowie Almenrausch genannt . Über und über mit ihren
vollen lila Blüten besät locken die Büsche viele Passanten zur Be¬
wunderung ihrer Schönheit an .

— Todesfall . Frau Bianca Busch - von Boden st c d t ,
die Tochter des Dichters der Mirza -Schaffy -Lieder , Friedrich von
Badenstedt , der in Wiesbaden seinen Lebensabend verbrachte , ist
gestern im Alter von 82 Jahren verstorben .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsvrogra mm : 14 .15 Das Deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester : 14 .45 : Unterhaltungsmusik von Ernst Fischer :
15 .30 : Von Cimarosa bis Leopold Mozart : 16 .00 : Beschwingte Wei¬
sen : 17 .15 : Tänzerische Musik : 17 .50 : Das Buch der Zeit : 18 .30 : Der
Zeitspiegel ; 19 .00 Vizeadmiral Lützow : „Seekrieg und Seemacht " ;
19 .15 : Frontberichte ; 20 .15 : „ Von Melodie zu Melodie " : 21 .00 : Die
gute Stunde . — Im Deutschlandsender : 17 .15 : Deutsche und
nordische Konzertmusik ; 20 .15 : „Von ewigen Deutschen

" (Die Natur ) ;
21 .00 : Aus der Welt der Over ( Nicolai , Verdi ) .

— Die Heidclbcer -Erntc 1943 . Der Reichsforstmeister erklärt mit
Erlah , dah der diesjährige Ertrag an Waldbeeren , besonders Heidel¬
beeren . in größtmöglichem Umfange eingebracht und , wegen des hohen
gesundheitlichen Wertes , der Volksernährung in zweckmäßiger Weife
dienstbar gemacht werden solle . Um einen überblick über die Ernte¬
möglichkeiten und den Sammlereinsatz zu erhalten , sind die Forst¬
ämter beauftragt worden , entsprechende Berichterstattung durchzu¬
führen , durch die auch über die Prüfungsstellen der nichtstaatliche
Wald über 500 Hektar Fläche ersaht wird .

Schloß zu Königsberg das Religiöse und das Politische , das
Römische und das Preuhischc zusammen . In einem auch kulturell
großartigen Ausschnitt wird das edle Familienleben des letzten Hoch¬
meisters des Deutschen Ritterordens gezeigt , der mit dem neuen
Evangelium sein Land und auch sein Weib gewonnen hat und in
der Albertina -Universität die Gedankenfreiheit einrichten und in
Kovemikus an die evangelische Hochschule den katholischen Gelehrten
gewinnen will . Kovernikus war an den Hof gekommen , um als

„ zweiter Äskulap " wie man ihn nannte , des Melanchthons Töchterlein
zu heilen . Kovernikus aber lehnt ab , weil er Ermland zu verwalten
und der Pflicht treu zu sein hat . Viel gefährlicher ist es für ihn ,
als er , sich von der Strafe der Suspension von den geistlichen Ver¬

richtungen zu befreien , vor 1>en Papst kommt . Man sieht aus dem
Fenster der Engelsburg riefengroh die Kuppel von Sankt Peter . Der
da Kovernikus empfängt , ist kein Zelot wie Hosius oder das lebendig
gewordene Gesetz wie Dantiskus . Eben hat er noch mit der

Courtisan - frivole Scherze gemacht , den Sternenreigen sich vortanzen
lasten und dem weiblichen Partner das Schachsviel abgewonnen . Nun
wird er Papst , da Kovernikus eintritt . Gebeugt sitzt er da , bildge¬

recht den RenaistancevSvsten gleich , im weihen Talar , dem roten

Schulterkragen und der roten Mütze . Neben ihm steht , schwarz , klar ,
Logik und Zielstrebigkeit , die Fleisch geworden ist , Loyola ( Hans
Baur ) . Man war unklug gewesen , dah man es seinerzeit mit

Luther zum Bruch und damit zur Kirchenfvaltung kommen lieh . Man
hat aus der Reformation gelernt . Die Revolution des Kovernikus
kann noch gefährlicher werden . Und so empfängt man den festen ,
aber demütigen Mann väterlich . Fran , Schneider machte das
gewandt und glaubhaft . Wie öl fliehen die friedlichen Worte , die die
Revolution umfchwätzen sollen . Stumm , wie geschlagen , hort
Kovernikus die frommen Sirenen . Ja man nehme die Widmung des

Buches „de revolutionibus " gnädigst und erfreut an , und dann wird

geschmeidig aus der Lebensarbeit des Kovernikus , aus seiner wisten -

ichaftlichen Erkenntnis und These so nebenbei etwas anderes gemacht ,
eine Svvothese nennt man es , und dieses „H yv o" nimmt der

Sache das revolutionäre Gift . Man braucht nicht einzuschreiten , man
wirbelt feinen Staub auf , di - Zeit wird helfen . Das Weltbild
bleibt nach dem Gesetz der Trägheit , der Mensch rst nicht hinausge -

stohen aus dem Mittelvunkt der Welt . Rom bleibt Nabel der Erde .
Nicht einmal die Leidenschaft seines Herzens kann vor solcher Schläue
der Hölle Kovernikus - insetzen . Er wird leidend stumm . Man werd

ihn nicht zum Märtyrer machen . Er geht am Schluß auf uns zu ,
gegen den Bühnenrand , groß , mythisch , wie die stumme leidenschaft¬
lich - Bitte : rettet ihr mein Werk . Droben aber stehen Papst und

Loyola , auf der Sternwarte der Engelsburg — und überlegen , wenn
man das Ermland Polen zufviele , sei der Glaube gerettet und
Kovernikus schachmatt . Und damit mündet das Mystermm des
Kovernikus in die Preußische Trilogie .

Kein leichtes Stück fürwahr . Der Riesenschatten des Kovernikus
liegt übet allem Dem Mysterium gemäß ist die « mache groß , oft
dithyrambisch . Man sollte aber noch deutlicher sorechen bei der Ge¬
wähltheit der Worte und der Leerheit der Bühne . Denn das Bühnen¬
bild H - lrnui Jürgens beschränkt sich auf die wesentliche Andeu -

Wie - er Aufruf der Hausangestellten durchgeführt wird

Überprüfung der Haushaltungen nach zwei Gruppen

lick.« (Ehefrauen neben der Saushaltsbetreuung noch einen weiteren

Einsatz zu leisten vermögen . Selbstverständlich wird dec LosmiS b -

stehender Arbeitsverhältnisse nur im Rahmen der zwingenden Not¬

wendigkeiten erfolgen . Vor der Entscheidung werden der Haushal -

tungsvorstand und die betreffende Hausgehtlftn gehört . Nach den

Richtlinien des Generalbevollmächtigten rur den Arbeitseinsatz haben

bie Arbeitsämter in den Sin,elf allen , u berücksichtigen . Grose des

Saukaltes . Zahl und Alter der Kinder . Alter und Eeiundheftszu -

siand der Hausfrau , etwaige werdende Mutterschaft . Anwesmihei

ofl - g - bedürftiger Perfoiien , kriegswichtige Erwerbstätigfeit der Haus¬

frau oder deren Beansvruchung innerhalb der Setutstattgfeif bis

Ehemannes , etwaige Anwesenheit erwachicner weiblicher yamtlten -

mitgliebcr . denen Mithilfe im Saushalt zugemutet werden kann

Auf dem Formblatt , das die Anzeigepflichtigen auszufullen Haben ,

wird weiter u . a . gefragt nach den vorhandenen Wohn -, Gesch f - ,

Büro - und Nebenräumen , der Art der Setzung , der iechn -sihe, , Vilfs -

mittel , wie Staubsauger ober Waschmaschine ; nach E '- rten und Acker ,

Diehbestand , Silfe bei großer Wäsche , ebenso aber auch nach der Be¬

treuungspflicht gegenüber Kri - gsv - r,ehrten ober sonstigen -U t -

behinberten usw . Oft wirb zu prüfen sein , ob man sich für bett Ar¬

beitseinsatz einer meldevflichtigen Hausfrau ober besser für den U -

zug ihrer hauswirtschaftlichen Kraft entscheiden soll oder ob be

Maßnahmen nebeneinander angemessen erscheinen . Wc .tcr

billigerweise vermieden werden , daß man einer nicht meldevflichttgen

Hausfrau eine Hilfskraft zubilligt , während einer meldepflichttgen

ohne Saushaltshilfe unter gleichen häuslichen Bedingungen eine A
^

beitsleistung außerhalb des Sauses öugemutet wird . &<hiteBit (h

kann , wenn es irgendwie vertretbar ist . auf die Losung von :Lehr - und

Pflichtjahrverhältnissen , wie auch vom Abzug altern Arbeitskräfte ,

die mit dem Haushalt durch langsähnge Dienste besonders verbunden

sind , verzichtet werden . Die abgezogenen Haushaltskrafte werden

grundsätzlich wieder im Saushalt eingesetzt , können allerdings auch ,

wenn sie dazu bereit sind oder während des Krieges aus der Land¬

wirtschaft abwanderten , wieder Zur Landwirtschaft tommen .

Zur Anzeigevflicht für Haushaltungen , die Hausangestellte be¬

schäftigen . hat der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz die

Arbeitsämter mit näheren Anweisungen versehen . Danach wird die

Anzeigevflicht örtlich wirksam durch besonderen Ausruf des zuständigen
Arbeitsamtes . Der Aufruf der Haushaltungen erfolgt in Bieler

Reihenfolge : 1. Haushaltungen a . . in denen die Hausfrau melde -

vflichtig nach den Bestimmungen über die Meldepflicht tut Ausgaben
der Reichsverteidigung ist . frauenlose Haushaltungen . Haus¬

haltungen . in denen die Hausfrau nicht meldevflichtig ist für Auf¬
gaben der Reichsverteidigung a . , die mehr als eine hauswirtschasttiche
Kraft beschäftigen , b . . bie eine bauswirtschaftliche Kraft beschäftigen
unb denen keine Kinber angehören , die eine allgemeinbildende Schule

besuchen ober noch nicht schulpflichtig sind . Die Arbeitsämter sind mit

bet Vorbereitung biefer neuen Maßnahme schon eifrig beschäftigt , so

baß die ersten Ausrufe in kurzer Zeit zu erwarten sind . Soweit mög¬

lich . werden die beiden Gruppen von Haushaltungen , wie die unter

1 . und 2 . erwähnt wurden , unmittelbar hintereinander , vereinzelt

auch wohl gleichzeitig aufgerufen werben . Als hauswirtschaftliche
Kräfte im Sinne der Anzeigevflicht gelten auch bie ausländischen

Hausangestellten , sowie all - im Haushalt tätigen Angestellten , die

ständig mindestens 12 Stunden wöchentlich Hausarbeiten verrichten ,

also z. B . Tagesmädchen . Salbtagesmäbchen . Stunbensrauen . Pfticht -

iahnnäbchen hauswirtschastliche Lehrlinge . Haustöchter unb Haus¬

damen . Haushälterinnen unb alle in der Kinderpflege Tätigen . Der

Generalbevollmächtigte bat davon abgesehen , einen genauen Katalog

von einzelnen Voraussetzungen aufzustellen , bet deren Vorhandensein
eine Hausgehilfin zugestanden werden kann . Er wünscht eben nicht

eine starre und schematische Durchführung dieser Aktion , . sondern die

Prüfung jedes Einzelfalles durch das Arbeitsamt , das aus Grund de -

Ergebnisses seine Entscheidung zu fällen hat . Wenn mit an der omSe

der 811 überprüfenden Haushaltungen auch die srauenlosen erwähnt

werden , so deshalb , weil die in frauenlosen Haushaltungen auge -

stellten hauswirtschaftlichen Kräfte sich bei der Meldepflicht nicht ZU

melden brauchten , weil man aber auch hier uberoruren will , ob Nicht

solche Frauen gegebenenfalls ebenso wie kinderlose und sonst abiomin -

Oie neuen Lebensmittelkarten
125 Gramm Käse -Sonderzuteilung

Nach den bisherigen Ankündigungen sollte in der nächsten Zu -

teiluiigsveriode eine Sonderzuteilung von niindestens 62,5 Gramm

Käse .erfolgen . Nach einem Erlaß des Reichsernährungsministers macht

es bie Versorgungslage möglich , über diese Mengen hinauszugehen und

die . Höhe der Sonderzuteilung in der 50 . Zuteilungsveriobe aut
125 Gramm Käse festzusetzen . Sie werden auf den Abschnitt der

Reichsfettkarten abgegeben , ferner auf die Wochenkarten für aus¬

ländische Zimlarbeiter und die Reichsfettkarten der Selbstversorger
SV 1 , SB 3 unb SV 5 .

Ab 20 . September neue Reise - und Gaststättenmarken

Die geltenden Reise - und Eaststättenmarken , sowie die ent -

svrechenden Lebensmittelmarken für Eondezzuteilung - n treten gemäß

ihrem Ausdruck mit dem 30 . September außer Kraft . Nur bis zu

diesem Tage können die Verbraucher Ware auf diese Marken be¬

ziehen . Wie der Reichsernährungsminister in einem Erlaß Mittel » ,
werben mit Beginn der 54 . Zuteilungsveriobe neue Steife » unb

Gaftstättenmarken , sowie neue Lebensmittelmarken sur Brot .
Fleisch . Butter usw . ausgegeben , bie ab 20 . Scotember zum Einkauf

berechtigen und deren Gültigkeit gemäß dem Aufdruck bis zum
5 . Februar 1944 befristet ist .

— Schüleraufnahme 1943 . Die Anmeldung der Schüler zur ge¬

meinsamen Grundschule sowie zu den staatlichen und städtischen . Schu¬
len erfolgt in der Zeit vom 1 . bis 10 Juni 19 *3 . Näheres ist aus
der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters im amtlichen Teil die¬

ser Ausgabe zu ersehen .
— Steuerliche Erleichterungen bei Betriebsstillegungen . Der

Reichsfiiianzminister hat steuerliche Erleichterungen bei 33ctrtc5sftul =

l - guiigen und Ratioualisierungsmaßnahmen angeordnet . Der Grlab

gewährt bei bet Einkommen - unb Körverschaftssteuer folgenbe Ver¬

günstigungsmöglichkeiten : Buchfühtenbe Gewerbctreibenbe , bie ab¬

nutzbare Wirtschaftsgüter des beweglichen Ablagevermögens ihres
stillgelegten Betriebes verkaufen , können eine steuerfreie Rücklage bis

zur Höhe bes Veräußerungsgewinnes bilben . Voraussetzung ist , daß

sie einen Betrag in Höhe bet Rücklage auf ein Sverrkonto bei einem

Krebitinstituft einzahlen und dem Finanzamt darüber eine Bescheini¬
gung einreichen . Wenn wegen kriegsbedingter Beschränkung der

Fabrikation Betriebe Maschinen usw . austauschen , so ist der Minister
damit einverstanden , daß steuerlich eine Eewinnverwirklichung in sol¬

chen Fällen nicht angenommen wird . Endlich gewährt der Erlaß

Uinsatzsteuerbefreiung im Rahmen der Verwertung von Waren still¬
gelegter Betriebe , wenn die Verwertung auf Anordnung der zustän¬
digen Stellen geschieht und dadurch ein zusätzlicher Umsatz in bet

gleichen Wirtschaftsstufe entsteht .
— Wiesbadener Gerichtsurteile . In volltrunkenem Zustand

wollte ein Fahrer seinen Kraftwagen besteigen . Ein Polizeibeamter
der bas sah , hinbette ben Fahret am Abfahren . Hierbei leistete der

Fahrer heftigen Wiberstand . Wegen Volltrunkenheft stand er vor
dem Amtsrichter der ihn wegen Vergehen nach § 330 a StGB , in
eine Gefängnisstrafe von einem Monat nahm . — In einen Monat

Iugendarrest nahm der Jugendrichter einen jugendlichen Angeklagten ,
der feinem Arbeitskameraden einen Geldbetrag weggenommen hatte ,

tung . Die Sternwarte aus dem Frauendom in Srauenbutg wird zur
Sternwarte auf der Engelsburg unb in gleicher Form zum Reauisit
in den meisten Szenen . Die Projektionen ergänzen die Andeutung
ins Anschauliche : man sieht Schiff - im Hasen , bie Wand im Schlosse
zu Königsberg , die Peterskirche und fast immer den riesengroßen
Himmel . Stimmen aus dem All erklingen , die Drehbühne wirkt mit ,
ausgezeichnete monodische Musik betont ben Zeitstil , eine kulturge¬

schichtlich etnwanbfreie Ausstattung zeigt uns das humanistisch -
Deutschland der Gelehrten , bas Renaissancel - ben bes Hofes und die
Derbheit bes Volkes . Selbst die Liebe hat ihren Platz in der Ge¬
stalt Anna Schillings , aus der Marietheres Angervointer ein

weibliches Echo des aufrichtigen Ohms Kovernikus machte . Beson¬
ders wohltuend empfindet man auch den Humor des Stückes , der
bei der gedanklichen Last richtig aufatmen macht . Hier wirkt Bum
Krüger wie eine Shakespeare -Gestalt als Hofnarr und spricht Karl
L u l e y als der gelehrte Eculteti in der Drastik des Volkes , wie ihm
der Schnabel gewachsen ist .

Man dankt Hans Meißner als Spielleiter eine hervorragende
Gestaltung der nicht leichten Aufgabe . Es lag die Weihe des
Mysteriums über Szene , Bild , Musik , Geste , Haltung und Wort .
Der Beifall war zugleich Respekt vor der dichterischen Leistung
Bethges . Dr . Heinrich Reichert .

* Franz - » an - Soeßlins - Konzert in der Mailänder Scala . Das
dritte von der Mailänder Scola veranstaltete Sinfoniekonzert gestal¬
tete sich wieder zu einem triumphalen Erfolg für ben heutigen Diri¬
genten Franz von Hoeßlin . Unter der wie immer meisterlich führen¬
den Hand des deutschen Dirigenten formte das Orchester der Scala
die Ouvertüre zu Carl Maria von Webers „ Oberon "

, bas Concerto
große von Locatelli , Schuberts „ Unvollendete " und die 1 . Sinfonie
von Brahms zu einem tiefinnerlichen Erleben für die außerordentlich
zahlreichen Zuhörer . Nach jeder Darbietung svendete das begeisterte
Publikum dem deutschen Dirigenten wie auch den Solisten des Con¬
certo großo rauschenden Beifall .

* Minna von Barnhelm in Ankara . Im Theatersaal des Volks¬
hauses in Ankara wohnte der Staatspräsident der türkischen Erstauf¬
führung der Lessingsch - n „ Minna von Barnhelm " bei . Aussührende
waren die jungen Künstler des Staatlichen Konservatoriums . Der
Staatspräsident befand sich in Begleitung bes Ministervräfibenten
und bes Unterrichtsministers .

* Goethes Gartenhaus wirb erneuert . Goethes berühmtes Garten¬

haus am Park in Weimar , das dem Dichterfürsten int Jahre 1776 von
Herzog Karl August zum Geschenk gemacht wurde , war in ben letzten
Jahren durch unterirbisches Quellwasser in seinem Bestaub stark in

Mitleidenschaft gezogen worben . Jetzt wirb an bem Hause , in bem

Goethe mit befonberer Vorliebe inmitten bet Stille bet Natur an bet
Ilm , bem „ lieben Fluß "

, sechs Jahre wohnte , bie nörbliehe Seiten -

wanb erneuert . Dadurch wird das Weimarer Parkkleiuod - in dem dek

Dichterfürst am „Tasto "
, der „Iphigenie " und vor allem am „Faust

"
,

zweiter Teil , arbeitete , vor weiterem Verfall gesichert .

Vegetarier und Gemeinschaftslager
Dir Auswirkungen der Rqftansänberung

Der R - ichsernährungsminifter behandelt in einem Erlaß bie 3lus «

Wirkung ber Änderung der Fleischt alt o n auf die conber »

verbrauchergruvven . Kranken - , Seil - unb Pflegeanstalttn nehmen

an ber Kürzung der Normalverbraucherratton teil , wahrend die tut

diese Anstalten vorgesehenen Zuschläge unverändert bleiben Auch dte

Sonderzuteilungen an Nährmitteln und Käse erhalten diese An¬

stalten . Vegetarier , die auf ihr Fleisch verzichten erhalten kunft ' » für

vier Wochen zusätzlich 500 Gramm Nährmittel >50 Gramm Butter und

250 Gramm Quark . Kinder bis zu sechs Jahren können die halben
Mengen dieser Rationssätze beziehen . Vegetarier können auch dte chiten

als Schwer - und Schwerstarbeiter , sowie als Lang - unb Nachtarbeiter

zustehenben Fleischrationen gegen Nährmittel , Butter unb Quark ein¬

tauschen . Der Erlaß regelt die Belieferung ber Arbeltsgemeinschafts -

lager , ber Gemeinschaftsvervfl - gungsenitichtungen ber Jugendlichen

usw . Die Fleischzulage für Blutspender ist von 3o0 auf 4o0 erhöht
worden Ebenso erhalten Frauen , die Milch an Frauenmilch !ammel -

fteUcn abgeben , künftig eine Fleischzulage von 450 statt bisher von

Gegen entsprechenden Verzicht auf Fett oder fletsch kann au Per¬

sonen über 70 Jahre auch ohne ärztliche Bescheinigung täglich ein

viertel Liter Vollmilch abgegeben werden . Sie muffen bajut in ber

Zuteilungsperiode auf 800 Gramm Fleisch ober 180 Gramm Fett ober

auf 400 Gramm Fleisch unb 90 Gramm Fett verzichten .

— Die 6 . - auptutanderung des Taunusbundes , Zweig Wiesbaden ,
unter Führung ber Wanderfreunde Dörr unb Schmitt 8 ° " dem Be¬

suche bes rvinantischen Morgenbachtales , bas schon von bem dichter

Rittershaus besungen würbe . Von Singen abmaricßtcrcnb wanberte

bie zahlreiche Taunibenschar über bie Nahebrücke am Ellsenhos vor¬

über zum Forsthaus „ Heilig Kreuz " . Unterwegs boten sich schone
Blicke auf bie alte Römersiebelung . das heutige Bingen , mit der

Burg Klopv , auf die Drususbrücke , dessen Fundamente noch römischen
Ursprungs sein sollen und in besten Nähe bas Haus steht , besten Ge -

benftafcl auf ben zweijährigen Aufenthalt Hoffmanns von «zallers -

leben bes Dichters des Deutschlandliedes , hinwetst , sowie auf Binger¬

brück mit dem Ruppertsberg , wo di - heilige Hildegardis rm frühen
Mittelalter Äbtissin war und deren Handschriften als Kostbarkeit in

der Wiesbadener Landesbibliothek aufbewahrt werden . Gelegentlich

der - Sammelraft am Schweizerhaus , von wo sich schöner Blick aur
bas gegenübergelegene Aßmannshausen bietet , gab Dietwart CuhhorH
an Hand einer großen Skizze und von Gesteinsvroben einen Über¬
blick über die Gebirgsbildung , Lagerung unb Oberflächenform bes

durchwanderten Gebietes seit ber Tertiärzeit . Dann wurde nach
Überwindung des Druidenberges das Morgenbachtal erreicht . An
der „ Letzten Mühle " erregte das originelle Wafferkamstell das In¬

teresse der Wanderer , die bald in Trechtingshausen das Ziel der

schönen Wanderung erreicht hatten . Mit dieser hatten zurückgelegt :
25 Wanderungen : Frau Gülte , Frl . Becker , 125 Wanderungen :

K Christmanii , Frl . Roos unb Zinsheftner , 225 Wanderungen :

H Thiedge und Zintgraft , 275 Wanderungen : Schale . Vom st - lloertr .

Vorsitzenden Schröder wurde noch auf die am Samstag , 29 . Mai , statt -

finbenbe Jahreshauptversammlung im Vereinsheim hingewiesen .

— Das „ W . T ." gratuliert . Sein 40jähriges Dienstjubiläum be¬

geht heute am 25 . Mai , ber im Stöbt . Schlachthof angestellte
Maschinenmeister Franz Zock . — Am 25 . Mai begeht Frau Elis -

Eichner Inhaberin bes Mutterkreuzes , Dotzheimer Straße 58 ,
ihren 88 . Geburtstag . , , .

— Unfälle . In der Mainzer Straße kam em Rabfahrer zu erau
unb zog sich so schwere Knieverletzungen zu , daß er zu einem Arzt ge¬
bracht werben mußte . — Unter den Sichen fiel ein Kind beim Spiel

so unglücklich , daß es Gesichts - und Körperverletzungen davontrug und
ins Krankenhaus übergeführt werden mußte .

Mssbaösn - LloppsnHsiM
Das „ 88 . I .“ gratuliert . Frau Karoline Meinhardt , ge¬

borene Ungeheuer , begeht bei guter Gesundheit am 26 . Mai ihren
80 . Geburtstag .

Neues aus aller
"
Welt

Schweres Eisenbahnunglück in ben USA .

Madrid , 25 . Mai . Nach Meldungen aus New York entgleiste am

Samstag auf der Strecke von Atlantik -City nach New York aus nicht
bekannter Ursache ein Personenzug . Das Unglück forderte nach bis

jetzt vorliegenden Meldungen 18 Todesopfer und weit über
hundert Verletzte .

20 Jahre Bergwacht . Die Abteilung Allgäu der Deutschen Berg¬
wacht kann dieser Tage auf ein zwanzigjähriges Bestehen z uttick -
blick - n . 1927 wurde Kempten zum ständigen Sitz dieser Abteilung be¬

stimmt und neben bem Naturschutz - und Ordnungsdienst in den Ber¬

gen auch ein regelmäßiger Rettungsdienst organisiert . In den ' 20 Jah¬
ren des Bestehens wurden 3200 R - ttungsstr - ifen mit 6700 Mann

durchgeführt . Aus Bergnot gerettet wurden 500 Verletzte und 150 Un¬

fallverletzte . ferner 70 Tote geborgen und 50 Vermißte gesucht .
Postverkchr vor hundert Jahren . Noch im Anfang des ver¬

gangenen Jahrhunderts bestand in Hamburg die Sitte , daß abends ,
nachdem die Stadttore einmal geschlossen waren , kein Wagen mehr
ein - ober ausfahren konnte . Selbst bie Post machte davon keine Aus¬

nahme . Wenn bie Post erst nach dem Schließen der Stadttore eintraf ,
so half man sich auf geschickte Weise , um Briefe und Pakete dennoch
in die Stabt gelangen zu lasten . Von einem ber Türme an ber Stadt¬
mauer wurde ein Seil mit einem Haken herunt - rgelassen und der

Postsack , den der Pastillon daran befestigte , daran hochgezogen .
Fund aus dem 30jährigen Krieg . Ein Bauer in Rächern (Bez .

Bautzen ) fand einen vergrabenen Schatz aus ber Zeit des Dreißig¬
jährigen Krieges . Zwischen Faulfchlamin und Humus lagen in
50 Zentimeter Tiefe 11 Silbermünzen , deren Beutel verwest wat . Es
sind Taler . Halbtaler unb Schreckenberger ( Groschen ) von 4,5 Zenti¬
meter bis 2,7 Zentimeter Durchmesser und 25 bis 7 Gramm Gewicht .
Sie stammen aus der Zeit von 1525 bis 1624 und sind mit einer Aus¬

nahme kursächsischer Herkunft , die meisten aus der Dresdner Münze .
Sie fallen in die Regierungszeiten Georg bes Bärtigen bis Johann
Georg bes I . und zeigen die Bildnisse der Kurfürsten und die Wappen
ihrer Länder .
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19.30 Uhr , Kreisstelle Qranienstraße 5.

VERSICHERUNGEN

u. Schlafz . ,Wohn -

HS.-Gemeinfcöatt

GELDVERKEHR

mit Kochofen und

STELLENANGEBOTE

Weiblich
Adresse im TV. Mo

VARIETES VERKAUFE
MIETGESUCHE

Prau zuverl . , oder ] zimmer u . Küche

Wohn - Schlafzimmer
LICHTSPIELE

hamburg -bergeDUKKI

sofort gesucht .

WOHNUNGSTAUSCH

Niere entstehen ich

KAUFGESUCHE

s/f

Männlich

Gartenschirm pes .,evtl . zu tauschen

Adr . TV . Lc

VERSCHIEDENES

STELLENGESUCHE

Weiblich

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Männlich

IMMOBILIEN
Vor- und Zuname..Herrlicher Sitz in schönster Lage in stid -

WohnodundStrafe,sich Gartenbinke gebucht .
melden . Angeb . u . A 448 TV. Schließfach 221.

vollkommen unschädlich

Scholl
'
s

Langgasse '• 2

Schöner Eckladen (Wcstend ) mit 2-Zim -
Wohnung , gr . Balkon , Küche , Keller ab
15. Juni (cvcntl . später ) zu vermieten .

Gasofen,Radioappar .
Bügeleisen . Schreib¬
maschine f . unsere
Wohnlager baldigst
zu kaufen gesucht .
C . H. Boehringer
Sohn,Ingelheinf/Rh .

Lagerraum , trocken ,
im Parterre , sofort
ges . H 854 TV.

Deutsches Theater . Mi. 26. 5. , 19 bis
geg . 21.45, P 32 : Die verkaufte Braut .

Hausgehilfin , solid ,
zuverl äss . , gesucht
Moritzstraße 76,

rcchtigungssch . vor¬
handen . S 848 TV.

Schloß - Restaurant *
Marktstraße .

Schreibmaschine zu
leihen od . zu kauf ,
gesucht . S 858 TV.

Stille Beteiligung m .
30 000 RM in Hotel
oder 1. Hypothek ,
evtl , tätige Beteili¬
gung gesucht . Ang .
K 846 TV.

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Ein ganzer Kerl “ . Jugendl . zugelassen .

Luna -Theater . Schwalbaeher Str .
„ Der verkaufte Großvater “ .

Nebenbeschäftigung
f . nachmittags ges .
I 852 TV.

1 Zimmer u . Küche
od . 1 gr . Zim . mit
Kochgel . bald ges .
D 832 TV.

näherer o . weiterer
Umgebung v Wies¬
baden gesucht . Ver¬
mittlung erwünscht .
S 853 TW_______

Drum sollt Ihr in gesunden Togen
Bei uns noch der Versichrung fragen !3-Kronen -Liehtspiele .Schierstein

'„ Fallstaff in Wien " .

Doppel - Fahrrad
(Tandem ) gesucht .
M 850 TV.

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Die Pompadour “ . „

d e u tscher
Uhrmacher

Kleines Haus (5 bis
6 Räume ) , evtl . m .
Stall , und etwa 30
Ruten Obstgarten ,
auch Oedland od .
Wiese mit Wasser ,
für groß . Geflügel¬
zucht zu kaufen ge¬
sucht . Sonn . 3-Z .-
Wohnung , Stadtm .
Wiesbaden , kann in
Tausch gegeben w .
Angeb . M 853 TV.

THEATER • KURHAUS

an ; eine Voranmeldung
zur Fußpflege u , Massage
erspart Ihnen viel Zeit .

Alleinvertrieb der Marken :
AIpina -Festa -Tresor

verschlimmern . Verlaffgen
Sie kostenlos die Aufklärungs¬
schrift „ Gesundheit ist kein
Zufall " -

'
von der Chlorodont

Fabrik, D̂resden Nei6.

Union - Theater . Rheinstraße 47
„ Brüderlein fein “ mit Marthe Harell ,
Hans Holt . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

( Jfy •• Losung sei für Monn und Frau :
Verderb und Tod dem „ Kohlenklav " !
Vor Geldverlusten schützt allein :

Nachtpförtner , zugl .Telefonist . auchKriegs -
vers . , zum sof . od . bald . Eintritt ges .
Hotel Quisisana .

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonialwaren -Geschäft
ges . Feinkost -Feidcert . Marktplatz 1

deutscher Mittelstadt , zu Erholungsheim
geeignet , ist wegen Todesfall im Tausch
gegen nur gute Mietsobjekte abzugeben .
Nur Selbstinteressenten wollen sich

Eßzimmer , herrsch . ,
gut erb . , evtl . geg .
sehr schöne antike
Truhe zu .tauschen
ges . H 852 TV.

Kurhaus . Mittwoch , 26-Mai , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Oto Niesch . 20 Uhr :
Ein kla ^ isch -hciterer Serenaden -Abend .
Xeitung : Albert Nocke .

Bett , gut erhalten ,
ges . D 853 TV

Gartenschlauch , gut
erhalten , % Zoll ,
gesucht . Obstgesdi .
Herbst , Moritzstr .8.
Telefon 21621.

zu Herzen geht .
Hauptrolle Atilla
schau , Kulturfilm ,

Wo. 15, 17.20, 20
Jugend hat keinen

Alpina Deutsche Uhrmacher -

Genossenschaft entschlossen
hat , ihren Namen zu ändern in

Dame , zuverlässig ,
Sdireibmaschinen -
Kenntn ., s . Stelle
i . Büro . evtl , auch
halbt . W 854 TV.

Anzug , Gr . 48, so¬
wie H.- Schuhe , Gr .
42, alles gut crh . ,
ges . G 852 TV.

H.-Fahrrad , g. crh . ,
ges . T 848 TV.

Wer bessert Herren¬
wäsche aus ? Ang .
W 851 TV.

Stundenfrau f . einige
Stunden täglich in
Haushalt sof . ges .
Koch , Zietcnring 12.
Tel . 25225.

Tauschwohnung . Sch
1-Zimmer - Wohnung
in Villa Nerotal
geg . 2-Zim.- Wohn .
mit od . ohne Zen -
tralheiz . zu tausch .
gesucht . M 851 TV.

Biete sehr schöne
2V$-Z.- Wohng . mit
Bad , am Rheinufer
gelegen , geg . eben¬
solche oder 3-Zim .-
Wohnung in guter
Lage W.-Biebrich .
A 420 TV.

^ rfDeütschldfid .und ViglSt
SiaalenderWeltalsHersf $&
ler von QuoliLdtserzeug '
nisseri bekannt .

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Dienstag und Mittwoch „ Der Postillon
Man Lonjumeau “ . Der König lächelt —
Paris lacht . Nadi Motiven der gleich¬
namigen Oper . Jugendliche haben Zu¬
tritt . Beginn : Wo. tägl . 20 Uhr , Mitt¬
woch auch 15 Uhr .

Invalide sucht Be¬
schäftig . als Portier
oder Bote . Angeb .
E 853 TV.

Speisezim ., g . erh . ,
ges . F 858 TV.

Koffergrammophon
ges . K 853 TV.

Küchen - und Wohn -
zim .- Möbel nebst
Chaiselongue und
Radio , all . gut crh . ,
ges . D 845 TV. 1

2—3-Zim .-Wohnung
m. Küche , evtl . Bad
für sofort od . spät ,
gesucht . Angebote
M 814 TV.

Bücherschrank , mögl .
antik , und Stühle
von ält . Schwester
von Privat ge¬
sucht . Angeb . unt .
A 432 TV.

Damen - Pelzmantel ,
Gr . 46/48 , nur best -
erh . , nicht schwarz ,
ges , F 837 TV.

Tausche 3-Zlmmer -
Wohnung , Part . , a .
Städt . Krankenhaus
geg . ebensolche im
Stock od . Frontsp .
W 840 TV.

De * vielen Freunden der

jahrzehntelang erprobten
Alpina - Uhr wird hierdurch

mitgeteilt , daß sich die

Sdinellfördernden Musikunterricht für alle
Instrumente (Kunst - , Haus - u. Volks¬
instrumente ) wird durch erstklassige
Lehrkräfte , gewissenhaft und gründlich
an der Volksmusikschule der NSG .
„ Kraft durch Freude “ erteilt . Anmel¬
dungen bei Ihrem Betriebsobmann oder
auf der Kreisdienststelle der NSG . „ K.
d. F.“ , Luisenstraße 41 (Laden ) .

Stütze zu ält . , lei¬
dender Dame für
einige Stunden am
Tage gesucht . Mit
Unterkft . T. 28419 .

Leistungsertüchtigungswerk . Montag , den
31. Mai , beginnt die Lehrgemeinschaft
Stenographie I Goethesdiule Wiesb .-
Biebrich . Anmeldungen werden noch in
der Goetheschule in der Zeit von 18 bis
21 Uhr entgegengenommen .
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Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entscheiden
sich für die Bonner Krankenkasse , gegr .
1908. Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei der
„ Bonner1 ohne Untersuchung bis zum
70. Lebensjahr . Wiesbaden , Michelsberg ,
Ecke Langgasse , Ruf 23751.

verhindert Faulen und

vorzeitiges Keimender
Kartoffeln und Hackfrüchte ?

Für Etagenhaushalt
saubere ehrl . Frau
zur Unterstützung
der Hausfrau so¬
fort gesucht . Ang.
A 385 TV.

Klavier , gut erhalt . ,sof . gesucht . Ang .
E 824 TV.

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht , Ihr
Fahrrad gegen Diebstahl zu versichern ,
bevor es dazu zu spät ist ! Stellen Sic
noch heute Versicherungsantrag bei dem
führenden Spezialinstitut Rafadi A. G. ,
München 8.

gut möbl ., sof . zu ! berufst . Hm . z. v .
vm . Adolf str . 10,3 . | Zietenring 6 , P, 1.

Zimmer od . Mans ,
sof . od . zum 1. 6.
von Angestellten
gesucht . B 853 TV.

Gemeinsame Grundschule . Alle

In der männlichen
Hörbiger . Wochen -
Bühnendarbietungen .

Uhr . So . 13.30 Uhr .
Zutritt .

VEREINIGTE
KRANKENVEXSICHERUNGS - AG .

Stundenhilfe täglich
von 9—14V» Uhr
gesucht . . Schlier ,
Adölfstr . 5 .

Chaiselongue oder
Couch ges . Angeb .
H 847 TV.

gegen schw . guterh .
Herren -Halbschuhe ,Gr . 42, sdil . Form .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „ Tra¬
gödie einer Liebe " mit Benjamino Gigli ,
Ruth Hellberg , Camilla Horn , Herbert
Wilk . Opernmusik von G. Puccinl .
Kulturfilm und Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo.
15.30, 17.45 , 20 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Keine telefonischen Bestellurigen .

Wer hilft beim
Hausputz ? Adresse
im Tagbl .- Vl. Mw

Jagdglas u . Drilling
für Forstlehrling
gesucht . Angeb . u .
D 855 TV

Übergangs - Mantel ,
Größe 44 , und ge¬
brauchte Kellner -
jacken , Größe 44,
alles gut erhalten ,
sof . gesucht . Ang .
B 823 TV.

Jackenkleid , graues ,
Qualitätsw , Gr . 44

g. K 851 TV.
Abendkleid , gut erh . ,
ges . E 848 TV.

Damcn - Mantel , gut
crh ., oder Kostüm ,
Gr . 42, gesucht .
L 850 TV, -

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str ., gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z A V Betrieb .
Telefon 28089.

Pelzmantel , braun ,
gut erh . , Gr . 46 ,schlanke Figur ges .
B 847 TV.

Stundenhilfe mehr¬
mals wöchtl . sof .
gesucht . Nähe Kur¬
haus . Zeit nach
Vereinbar . Bauer ,
Sonnenberger - Stt
Nr . 22, 2. Von
bis 10 Uhr u . von
13—17 Uhr .

Walhalla -Theater . Film • Varietö
Paula Wessely spielt in dem neuen
Wien - Film „ Späte Liebe " . Ein Schick¬
sal , von einem Dichter erdacht , von
einem Künstler wie Gust - .Ucicky ge¬
staltet , verspricht einen reinen künst¬
lerischen Genuß und ein Erlebnis , das

Astoria . Bleichßtr . 30 . Tel . 25637 .
„ Alles hört auf mein Kommando " . Die
vielbelachte Filmkomödie mit Adele
Sandrock f , Wolfgang Liebeneiner ,
Marianne Hoppe , Georg Alexander u . a .
bekannten Filmkünstlern . Jugendliche
zugelassen . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Anfang : 15.30. 17.45
und 20.00 Uhr .

Suche zum sofortigen Eintritt für meinen
Handwerksbetrieb (Zimmerei ) einen
Buchhalter (in) , welcher gewandt Ist in
Lohnerrechnung , Buchhaltung , beides
Durchschreibesystem und allen vor¬
kommenden Büroarbeiten . A 411 TV.

Kranke Zähne

vergiften den Körpter

Kranke .Zähne . sind die ^ zu -
meist ' Veranfwortlidien Herde
von sog . Fokaltnlektioren .
Sie ^ Ind ‘'daran

^
Sdiuld , daß

Rheumatismus
'

.und andere
Krankheiten ' Jv?>nXHerz

~
Ufid

Milei- Schnee aus Milei W ist eine köst¬
liche Sache . Aber manchmal schlägt man
sich die Finger wund . . kein Schnee
entsteht . Woran liegt das ? Milei W
wurde unsachgemäß gelagert und büßte
die Schlagkraft ein . Deshalb füllt man
Milei W nach dem Kauf sofort in Ver¬
schlußglas um . Das Pulver entnimmt
man nur mit trockenem Löffel . Dann
bleibt die Schlagfähigkeit von Milei W
erhalten .

Achtung ! Krankenhaustagegeld ! Für mo¬
natlich RM ,1.— erhalten Sie bei Kran¬
kenhausaufenthalt zeitlich unbegrenzt
täglich RM 5 —. Verlangen Sie Ange¬
bot von Vereinigte Krankenversiche -
rungs - A.-G ., Wiesbaden . Kranzplatz 1.
Tel . 27882. Leiter : Freih . v . Massenbach

Scala . Groß -VarietS . Tel . 25950 .
Täglich , 19.45 Uhr , persönliches Auf¬
treten von Mimi Thoma , der beliebten
Rundfunk - und Schallplattensängerin .
Eine Stimme , die jeder kennt . Des
weiteren das Stadtgespräch von Wies¬
baden , Dogrin der Wunderhund und
weitere 7 Attraktionen . Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag 15-15 Uhr , Fa¬
milienvorstellung . Keine telefonischen
Bestellungen .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute in Erstaufführung : „ In der roten
Hölle “ . Historische Echtheit gibt die¬
sem Film einen nahezu dokumentari¬
schen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Josco GiadiettL , also ein
Erfolgsfüm ersten Ranges . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Anfangs¬
zweiten : Wo . 15.30, 17.45, 20 .00 Uhr ,
So . ab 13.00 Uhr .

Film -Palast . Schwalbaeher Str .
spielt heute , 15.30, 17.45, 20 Uhr , das
Terra -Lustspiel „ Kleine Mädchen “ —
große Sorgen “ . Spielleitung B. Barlog .
In den Hauptrollen : Hannelore Schroth ,
Geraldine Katt , Dagny Servaes , Fritz
Odemar , Hermann Braun , Carsta Löck ,
Hans Brausewetter . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt .

Film -Palast . Schwalbaeher Str .
spielt Freitag , Samstag und Sonntag
den Film : „ Ungarmädel “ in Neuauf¬
führung . In den Hauptrollen : Margit
Symo , Adele Sandrock , Ralph Arthur
Roberts , Grit Haid , Georg Alexander .
Die beliebte Künstlerin Margit Symo —
denken Sie bitte an ihre letzte Rolle in
„ Die Sache mit Styx " , in der sie so
gut gefallen hat — ist in jeder Vor¬
stellung persönlich anwesend und wird
die Gäste durch Darbietungen noch be¬
sonders erfreuen .

Die Organisation Todt sucht Nachrichten -
hclferinneir für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale -Personalamt Bln .-
Charlottenburg .

Kinder , die bis zum 31. Dezember 1943 das 6. Lebensjahr
vollenden oder seither vom Schulbesuch zurückgestellt
waren , müssen vorn 1. bis IQ- Juni 1943 von 11—12 Uhr ,
mittwochs auch von 14—16 Uhr , unter Vorlage des Geburts¬
scheines oder des Familienstammbuches und des Impf¬
scheines in den nachstehend verzeichneten Schulen ange¬
meldet werden . Kinder , die nach dem 31. Dezember 1937
geboren sind , können in diesem Jahr in die Schule nicht
aufgenommen werden . Ausnahmen sind nicht zulässig .
Wird die Zurückstellung eines schulpflichtigen , aber infolge
körperlicher oder geistiger Schwäche noch nicht schul¬
fähigen Kindes gewünscht , so ist dies sofort bei dem
Städtischen Schulamt . Friedrichstr . 19, 1. , schriftlich zu be¬
antragen . Blinde oder taubstumme Kinder , die im Jahre 1943
das 4 . Lebensjahr vollenden , sind dem Städtischen Sdiulamt ,
Friedrichstraße 19, 1. , zu melden .
Es sind anzumelden : u

a) im Stadtbezirk Wiesbaden - Alt : 1. die Kinder des sudlidien
Stadtteils , dessen Grenze mitten durch die Schiersteincr
Straße , den Kaiser - Friedrich -Ring , die untere Dotzheimer ,
die Schwalbaeher , Rhein - und Bahnhofstraße (Richtung
Bahnhof ) geht , in den Schulen an der Hebbelstraße .
2. die Kinder des südwestlichen Stadtteils , dessen Grenze
mitten durch die Schiersteiner Straße , den Kaiser -Friedrich -
Ring , die mittlere *Dotzheimer und Klarenthaler Straße geht ,
in den Schulen an der Lorcher Straße .
3. die Kinder des westlichen Stadtteils , dessen Grenze
mitten durch die Klarenthaler . Dotzheimer , Hellmund - .
hintere Wellritz - , Seeroben - und Aarstraße einschließlich
Klarenthal geht , und zwar die Knaben in der Schule an
der Lahnstraße , die Mädchen in der Schule am Blücherplatz .
4. die Kinder des nordwestlichen Stadtteils , dessen Grenze
mitten durch die Aar - , Seeroben - , Wellritz - , obere Schwai¬
ba eher . Schachtstraße , den Römerberg und die Feldstraße
geht , in der Schule an der Kastellstraße .
5. die Kinder des nordöstlichen Stadtteils , dessen Grenze
mitten durcli die Feldstraße , den Römerberg , die Weber¬
gasse , Wilhelmstraße , Cansteinsberg und Schöne Aussicht
geht , in der Schule an der Stiftstraße .
6. die Kinder des inneren Stadtteils , dessen Grenze mitten
durch die Wilhelmstraße . die Webergasse , die Schacht - ,
Schwalbaeher . Wellritz - , Hellmund - , Dotzheimer und Rhein¬
straße geht , in der Schule an der Luisenstraße .
7. die Kinder des Östlichen Stadtteils , dessen Grenze vom
Bahnhof ab mitten durch die Bahnhofstraße . Rhein - und
Wilhelmstraße , Cansteinsberg und Schöne Aussicht geht ,
in der Schule an der Bierstadter Straße
b) im Stadtbezirk Wiesbaden -Biebrich : 1. die Kinder , die
südlich der Armcnruhstraßc wohnen , in der Goetheschule .
2. die Kinder , die nördlich der Armenruhstraßc und Andreas -
straße (einschließlich ) bis zur Gartenstraße wohnen , in der
Frciherr -vom - Stcin -Sdiulc , Schulstraße 8.
3. die Kinder , die nördlich der Gartenstraße (einschließlich )
bis zur Rudoif -Vogt -Straße (einschließlich ) wohnen , in der
PestalozzischulS .
4. die Kinder , die um die Waldstraße und nördlich der
Rudoif - Vogt -Straße wohnen , in der Diesterwegschule .
c) in den übrigen Stadtbezirken : Die Kinder in Wiesb .-
Bierstadt , W.-Dotzheim , W.-Erbenheim , W.-Frauenstein ,
W.-Heßloch , W.-Igstadt , W.-Kloppenheim , W.-Rambach ,
W.-Schierstein und W.- Sonnenberg bei den Schulleitern , die
Kinder der Siedlung Freudenberg bei W.-Dotzheim in der
Volksschule W.- Dotzheim .
2. Zur Hauptsdiule werden Anmeldungen nicht entgegen¬
genommen , da die Auslese der Kinder für den Besuch der
Hauptschule durch die Grundschule erfolgt .
3. Staatliche und städtische höhere Schulen . Anmeldungen
werden unter Vorlage des Geburtsscheines oder Familicn -
stammbuchs und des Impfscheines vom 1. bis 10. Juni , 1943
wochentags von 11 bis 12 Uhr von den Direktoren ent¬
gegengenommen :
1. in dem Staatlichen Gymnasium und der Oberschule für
Jungen , Mosbacher Straße 1,2. in der Städtischen Obersdiulc für Jungen , Oranienstr . 7 ,3. in der Riehlschule , Städtische Oberschule für Jungen ,
Zietenring 9,
4. in der Städtischen Oberschule für Mädchen (sprachlicheForm ) , Adolf - Hitler - Platz ,
5. in der Städtischen Oberschule für Mädchen (sprachlicheund hauswirtschaftliche Form ) , am Boseplatz .Bei späterer Anmeldung kann mit der Aufnahme in dieOberschulen nicht bestimmt gerechnet werden
Wiesbaden , den 15. Mai 1943. Der Oberbürgermeister .

Kinderwagen , am
liebsten Korb , gut
erh ., aus nur gut .
Hause ges . Angeb .
L 847 TV.

Ufa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
spielt in Erstaufführung den Bavaria -
Film : „ Der Hochtourist “ mit Joe
Stöckel , Alice Treff , Trude Hesterberg ,
Charlott Daudert , Margot Hielscher ,
Kurt Müller - Graf , Joseph Eidiheim .
Kulturfilm und Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Achtung : Neue
Anfangszeiten : 15.00 , 17.30, 20-00 Uhr .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute in Erstaufführung : „ In der
roten Hölle “ . Historische Echtheit gibt
diesem Film einen nahezu dokumen¬
tarischen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Josco Giachetti , also ein
Erfolgsfilm ersten Ranges . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo . 15.30, 17.45. 20.00 Uhr ,
So . ab 13.00 Uhr .

Smokingrock , g, e ..
u . Weste 50 .- . W.
Feldmann . Schacht -
straße 10. -

Salatpflanzen u . alle
Sott . Gemüsepflanz ,
hat abzugeb . Rob .
Wolf , Gartenbau ,
Wiesbaden -Land 4 ,
hinterm Schwarzen¬
berg .

Registrierkasse . —
Suche c. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil -
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV__

Krankenf ah rstuhl ,
neu od . gebraucht ,
wenn auch defekt ,
zu kaufen od . zu
leih , gesucht . Ang .
A 454 Tagl .-Verl . ,
od . Geiger , Mainz ,
Fiditeplatz 3, Tele -
fon 32502._________

Kinderwagen , nur g.
erhalten , am liebst .
Korbwag . . aus nur
gutem Hause ge¬
sucht . Hofmann .
Emser Str . 19.

Gasbackherd , kl . u .
2-3teil . Wandschirm ,
sofort gesucht . An-
geb . u . M 849 TV.|

Gießkanne gesucht .
E 851 TV.

Suche ein - od . zwei -
bettiges möbliertes
Zimmer in der
Nähe Dietenmühle ,
für sofort . Angeb .
u . M 831 TV.

Separatzimmer ,
möbliert , ungestört ,
von jg . Herrn für
sofort oder später ,
mögl . im Kur - oder
Bahnhofsviertel , ge¬
sucht . Wäsche kann
gestellt werden .
G 848 TV.

_ , _ ______ ___ __ 1 --- , _ -- -------- '.Ein - oder Zwei -
DIE DEUTSCHE ROTES KREUZ VERMIETUNGEN i Familien - Haus in

ARBEITSFRONT I wru ........ - ui .«. ...... .....— ■■■ . Wiesbaden oder '

reitag , 28. Mai . Bereitschaft (w) Wies - ;Zimmer , möbl ., oh .'Zimmer , gut möbl . . näh Umgebung sc¬
haden 1 : Führerinnenbesprechung um : Bettwäsche z. vm .i an beruhst . Herrn , fort gegen Barzahl .
19.30 Uhr , Kreisstelle Qranienstraße 5. Adlerstr . 11, Vdh . 1 z. vm . Lehrstr . 4,2 ges . G 858 TV.' Schlaf - u . Herrnzim . Zimmer , möbl . . an Hausgrundstück in

ges . D 848 TV. 'Schlafzim . , mb !. , m .
2 Zimmer u. Küdie Küchenbcnutz von

(auch Teiiwohnung ) l bcrufs ' “ - o
®he? ?,aT

eventl . m.llerhalbi 8« - F »53 TV.
Wiesb . , ges . Be- Wohn - Schlafzimmer

Bettstelle , schön ,
nußb .-pol . , 35 M..
ohne Rahmen , 90X
180. W.- Freuden -
berg , Fliederweg 10

Paneelbrett , auch als
Bücherbrett gecign .
(Mahagoni ) 20.— ,
Ofenschirm m . Go -
belinstlckerei (Hand -
arbeit ) 50.- . Klop -
stockstraße 12, 3.

2 Weinschränke , eis . ,
für 300 FI. 55.- , f .
100 Fl . 25.- . Zu be¬
sehen zw . 2 u . 4 U.
Juliusstr . 2 , 1.

Rollwand 30 Mk .,
groß . Tisch 3 Mk . ,
Gewichtsteine 3- 2.- ,
Porzellanschüss . 2.-
6 P . Leder - Hand¬
schuhe , Gr .61/« ä 3.-
Adelheidstr . 63 , 1,

Einige Beleuchtungs¬
körper 5-30 Mk .
Zu erfr . bei Haus -
mst . Wolf , Rüdes¬
heimer Straße 4 .
Dachstock ._________Kohlenherd , mittef -
groß , gut erhalten ,
schwarz blumig be¬
malt , 50 Mk . An¬
zusehen nach 18
Uhr bei Homberg ,
Adelheidstraße 95,
Parterre .__

Kinderwagen , gut
erhalt . , mit Matr .
u . Gummibereifung
für 40 Mk . Adr .
im Tagbl .-Vl , Mv

Wecker , Hm .- Arm¬
banduhr u . Photo¬
apparat ges . Wilh .
Schmidt , Schler -
stein . Str . 11, H , 2 1

Leica , g . erh . , ges .
W 846 TV.

W ■ - ---- -- —

(gut möbl .) von be¬
ruf stät . Dame für
sofort gesucht . An -
gebote A 447 TV.

Zim ., schön möbl . .
z. 1. Juni gesucht .
Angeb . A 450 TV.

Gute Unterkunft mit
Verpflegung v . ält . ,
pflegebedürftigen
Mann gesucht . Ang .
M 843 TV.

Junge zum Aus¬
fahren ges . (Rad¬
fahrer ) . Dampf -
Waschanstalt W.
Rund , Wiesbaden ,
Riehlstraße 8. —
Telefon 26841. J

Schollffl Oder marinierte Flsdie . Ausgabe : Mittwoch , den
~ ’. Mai 1943. Dienst , A . : 426—675 : Dienst , H . : 3741—3920 -

500, - 5205 : Prickel , Marktstr . 16 571bis 18 106 ; Hendl : 22 751—23 005 ; Neuser : 27 501—27 675 -
Nordsee : 13671 —34 soo ; Schaaf : 40 166—40 400 ; Sdiläfer :
47M ?Zi « =M

: Wolter : 44 806- 44 950 ; Prickel , Moritzstr .
« afn

- *n58,0 : B'JS ’ Worthstr . 53 416—53 499, 63 201 bis
74 825 - KPomUS

« vo4, 45fc "£ 4,4”
,'

65 400- 65 74 800 bis
n m 56 391—56 " l . 71 300—71 380. 54 500—54 605 '
Fl 691_ ju 73/s

- 5rn55J. Schröder : 60 126- 60 335 ; Neuhaus !
Elindl : « 551- 63 680 ; Stiehl : 65 756 bis66 055 , Krüger : 68 521—68 590 ; Thoma : 70 381—70 455 -

?4 4n8e^ -e7rrii ( 916
>r772010 : VeIte : 73 421- 73 455 ; Lambach !

Jlh8S^
74 515 ; Klepper : 44 351- 44 420. Bitte Nummem -*

. .hmten' *? P*er “ « bringen . An diesem Tage nichtabgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .
________________ ‘ Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

Lehrmädchen m . gut .
Umgangsformen für

Mansarde , möbl . ,
heizb ., m . elektr .
Licht , Gas u . Koch-
geleg . von anst . ,
berufst . Fräul . ges .
H 851 TV.__

Mans ., mbl . , f . Hm .
gesucht . B 849 TV.

Zimmer , leer , sonn .,
mit Zentralheizung
u . Kochgelegenheit
gesucht . H 839 TV.

1—2 Zimmer , leer ,
mit Kochgelegenh .
von jung . Ehepaar
gesucht . Angebote
H 846 TV.________

Zimmer , leer , ge-
sucht , H 848 TV.

Wohnungstausch Frankfurt a . M. Geboten
wird in Ffm .-Sachsenhausen 7 Min . v .
Stadtwald , mod . 4-Zim .-Wohn m . Küche ,
gr . Bad , Mansarde , mit Zentr .- Heizung .
Verlangt wird gleichwertige Wohnung in
Wiesbaden , Stadtrand , Bierstadter Höhe
oder Richtung Sonnenberg , mögl . mit
Heiz , oder Etagenheizung . Angeb . mit
Preis an Wohnungsnachweis Küchle ,
Friedrichstraße 12. __________________

Suche in Wiesbaden 4—5-Zim .-Wohnung
mögl . mit Zentral - oder Etagenheizung .
Biete in Nürnberg SVs-Zim .- wohn . , Bad .
Terrasse , Zentralheiz . , Garten in Zwei¬
familienhaus . Angebote an Wohnungs -
nachweis M. Küchle , Friedrichstraße 12.

Wohnungstausch München — Wiesbaden .
Biete in München - Pasing mod . 4- Zim .-
Wohnung , Küche , Bad , Etagenheizung ,
große bewohnbare Kammer , Garage ,
Garten mit Terrasse . Suche 3— 4 Zim .
mit Komfort In Wiesbaden , gute Lage .
Angeb , erb , u . B 850 TV.

Gemälde von Quali¬
tät von Privat an
Privat gesucht .
G 850 TV,________

Gesangsnoten für
Alt und Noten -
schränkdi . gesucht .
S 847 TV.

Biete schöne 3- Zim .-
Wohn . m. Balkon ,
sonstig . Zubehör ,
Gartenanteil , in
3-Familicn - Haus , 1.
Stock , freie Lage ,
?n Wald u . Stadt¬
rand gelegen . Suche
4-5-Zim .-Wohnung ,
Part . od . 1. Stock ,
evtl , mit Bad und
Heizung In guter
Lage . Angebote u .
D 851 TV.________

Wohnungstausch
Berlin - Wiesbaden .
3 - Zim . - Komfort -
Wohn . (Bad , Küdie ,
Warmwasser . Zen¬
tralheiz . , Aufzug )
beste Westlage u .
Verkehrsverhältn . ,
mtl . 122.50, wegen
Versetz , sof . geg .
gleichw . 3— 4-Zfm .-
Wohn . i. Wiesb . z .
tausch . T 850 TV.

Suche 3—4-Z.-Wohn .
mit Zubeh . Biete
schöne 2- Zimmer -
Teilwohn . m . Zu -
behör . F 848 TV.

Wer gibt von groß .
Wohnung 3-4 Zim .
m . Küche . Bad ab ?
Tausdiwohn . Berlin
3 Zim . mit allem
Komf . , beste West¬
lage vorhanden .
B 851 TV.________

Biete sonn . 4-Zim .-
Wohnung mit Bad
in Zweifamilien¬
haus , außerhalb d .
Stadt . — Suche
4-Zim .-Wohn . mit
Bad in Zweifam -
Haus , nur wald¬
nahe Gegend . . Ang .
T 853 TV.

Zim. , möbl ., Bahn¬
hofsnähe , zu vm .
K.-Fr .Ring 76, 1,

Wohn - Schlafzimmer ,
sch . möbl . , 2 Bett .,
mit Heiz . , Badbe¬
nutzung und guter
Pension ab 1. Juni
od . später zu ver -
mieten . F 854 TV.

Wohn - u . Schiafzim .
gut möbl . , mod .,
mit allem Komfort ,
Nähe Kurhaus , zum
1. Juni abzugeben .
Ruf 21810 od . Ang .
u . L 854 TV.

Mansardenzim . , sch .
groß , neu errichtet ,

Eisschrk . , kleinerer ,
ges . Baron Heintze ,
Bismarckring 5, 1.

Weinflasch . - Schrank
bis 200 FIas dien ,
gesucht . Angebote
Tel . 23022.__________

Backensessel , ver¬
stellbar , gesucht .
H 850 TV._______

Bilderrahmen , für
Oelgemälde geeig . ,
k . Emer , Zimmer¬
mannstraße 4. —
Telefon 23086

Tauchsieder , elektr . ,
Haarbrennmasdiine ,
Kochtopf , Warm -
wassersnender ges .
A 439 TV.

Staubsauger , Dreirad
gesucht . Gottlieb .
Hellmundstr . 45.

Voliere , gr ., gesucht
K 854 TV.

Frau zum Spülen
gesucht . Gaststätte
,,Rosengärtchen '
Taunusstr . 42.

Suche ältere Person
als Hilfe meines
Haushaltes . Adr
im Tagbl .-Vl . Mz

Stundenfrau vorm .
3mal 4 Std . wöchtl .
in Privathaushalt
sofort ges . Riedbl .
Hindcnburgallee 131
1. Stock .____________

Stundenfrau wöchtl .
zweimal für drei
Stunden gesucht .
Adr . im TV. Mr

Halles ? auch Du „Akanit " benutz !, dann
hättest Du jetzt keine faulen Kartoffeln .

Arthur Krone & Co . , K . G . »
Buchschlag/Hessen

röjdjiiiiiiiuiiiiitiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiMHii£ [2.....

Herren -Unterwäsche
und Oberhemden ,alles gut erhalt . ,
gesucht . S 840 TV.

2 Bettbezüge , rot -
oder blau - kariert ,nur gut erhalten ,
gesucht . F 847 TV.

Leder - Handkoffer
(Kassette o . grüß .)
gesucht . E 841 TV,

Koffer , gut erhalten ,
gesucht von Emst
Hattemer , Wiesb .-
Klarenthal 16.

Mäddicnachulranzen
oder Aktentasche ,
nur gut erhalten ,
gesucht . Angebote
F 834 TV.

Frau zum ' Ausbess .
von Was die und
Kleidern ins Haus
gesucht Wilhelm -
Straße 17. Hochp .

Köchin für Abend¬
stunden sof . ges .
Scala -Variete .

Stütze , ältere Frau
od . Fräulein , vor¬
mittags zu älterer
leidender Dame ge¬
sucht . S 842 TV.

Küdie , gut erhalt . ,
u . 2tür . Kleiderschr .
ges . D 854 TV.

Kleiderschrank , lt . ,
nußb .-poliert , gut
erh ., ges . Krebs ,
Kais .-Fried .- Ring76 ,
Tel . 28539.__

Kleiderschrank , gut
erhalt . , von Privat
ges . S 852 TV.

Mörser , klein , ges .
Telefon 27376.

Eilt ! Wer stellt für
Vortragskünstlerin
nach Angaben ein
Schlager - Potpourri
musikalisch zusam¬
men ? Angebote u .
G 851 TV.

Nähmaschine leih¬
weise von kinder¬
reicher Mutter (6
Kinder ) für einige
Monate gegen Be¬
zahlung gesucht .
L 852 TV.

Anzug , dunkel , gut
erh . , Gr .1,72 . für
sdil . Figur gesucht .
H 841 TV________

Anzug , gut erh . , Gr .
50-52, u . H .-Fahrrad
ges . E 850 TV.

Lohnbuchhalter , mit allen in Betracht
kommenden Bestimmungen vertraut ,
von größerer Berliner Baufirma für
auswärtige Baustellen zum baldigen An¬
tritt gesucht . Angebote mit Lebenslauf ,
Angabe des bisherigen und des ge¬
wünschten Gehalts , Eintrittstermin , der
Militärverhältntsse usw . erb . Z 709 TV.

Zum bald . Eintritt gesucht : Kellner oder
Saaltochter . Zimmermädchen . Küchen -
mädchen . Vorzustellen von 12—13 Uhr
und 17—18 Uhr . Hotel Schwarzer Bock ,
Wiesbaden .

Suche 3-Zim .-Wohn ,
b . 60 M., kann 2-
u . kl . 3-Z.-Woh . in
Tausch geben . Bes .
bl . Mietber .-Schein .
Näheres Eleonoren -
straße 8 , Vdh . 3.

Wohnungs - Tausch .
Von Bad Ems nach
Wiesbaden w . eine
3-Zim .- Wohn , nach
Wiesbaden , eventl .
etwas außerhalb ,
wo etwas Kleinvieh
gehalten w . kann .
Biete dafür eine
3- Zim .- Wohng . in
Bad Ems in sdiöner
herrlicher Lage an
der Lahn , sofort
od . 1. Oktober . —
A 351 TV.________

3 Zimmer u . Küche ,
schön , mit Mans .,
Vdh . , geg . 2 Zim .
u .Küche , Vdh . , evtl .
Balkon , z . tausch ,
gesucht . S 851 TV.

Mehrere Faßküfer ,
wenn auch nicht

. mehr einsatzpflicht .

. sof . gesucht . Ang .
w 848 TV-

Lagerarbeiter für so -
, fort von Groß¬

handlung gesucht .
I Werderstraße 8.

gemütl . , m . Heiz . ,
Badbenutzung und
Verpfleg , z . 1. Juni
od . später an Ehe¬
paar zu vermieten .
G 854 TV._______ _

Zwei Zimmer , groß ,
teilmöbl . , hofw .,
Sonnenseite,Balkon
1. Etage , fließend .
Wasser , Elektrisch ,
Gas , Kochherd , in
abgeschl . Wohnung
bei kleiner Familie
zu vermiet . Nähe
Ringkirche . Angeb .
unter D 850 an den
Tagbl .- Verlag .

Sportwagen gesucht .
Zips , Rheinstr . 108

Puppen -Sportwagen ,
mod . u . tadel 1. erh . ,
ges . Preis 35 bis
40 Mk . E 854 TV.

Gasherd m. Backofen
ges . K 849 TV.

2 Zimmer m. Küche ,
mpbl . , von jungem
Ehepaar ges . Ang .
B 834 TV.________

2 Zimmer u . Küche
z. 154 6. od . spät ,
von Ehepaar ges .
Berechtigungsschein
vorh . K 845 TV.

Ölgemälde , Kopie ,
Hund vor Hütte , in
eleg . Rahm ., 75 .- ,
Photoapparat m .Zu -

, behör 50.- , Kra¬
wattenpresse 5.— ,
Hosenspanner 3.- .
Dambadital _ 40, 1.

Feh -Jacke , gut erh ..
Gr . 40 , 1. Qualit . ,
für 1500 Mk . Ang .

' w 849 TV-__
Kostüm und Kleid ,

alles gut erh . , für
14jähr . Mädel , 50
u . 30 M. Kapellen -
straße 7 , 1. St . Iks .

Bettstelle m . Spr .-
Rahme , Kopfkeil ,
Nachttisch , zus . 50.
Wagemannstr . 31, 1

Bettstelle m . Matr .
25.- , Bettstelle m .
Patentrahmen 15.- ,
Komm . 20.- , Nacht¬
tisch 5.- , gr . vier¬
eck . Tisch 20.- , drei
cidr Stühle zus . 20 ,
Waschg . 3. Wiesb .-
Klarenthal 15.Bender

Flotte Fotolaborantin m . Kenntn . in Neg .-
u . Pos .- Ret . , auch Retuscheuse außer
dem Hause , stellt sofort ein Foto -
Lüdkefett , Taunusstraße 6._____________

Köchin , perf . , für Pension , ca . 25 Betten ,
gesucht . Jungbrunnen Bad Saarow in
Bad Saarow bei Fürstenwalde/Spree .

Frauen für alle Arbeiten von 7— 14 Uhr
oder 10—16 Uhr sofort gesucht . Mutter
Engel , Wiesbaden , Langgasse 52 .

Zum baldigen Eintritt gesucht : Teller -
spülerin : Stundenfrauen für Badhaus
und Küdie . Vorzustellen von 12—13 Uhr
und 17—18 Uhr . Hotel Schwarzer Bock ,
Wiesbaden .____________________________

Zeitungsträgerinnen , zuverläss . , für Wies¬
baden und W.-Biebrich sofort gesudit .
„ Wiesbadener Tagblatt ' , Vertriebs -Abt .

Spez .- Dam .- Friseur -
Geschäft gesucht . ! . ..
Angebote u B 842 Fräulein nadim .t -
Tagbl .- Verlag . J« ? f - d,E * »« “ -

— ------ ---- -— kucke zum SpulenFiidcfrau gesucht , gesudit . Konditorei
Birkmann . Viktoria - u . Cafe Lehmannj
Straße 19. Wilheimstr . 48 .

mir Kodiofen und Mans .-Zimmer , leer ,
elektr . Licht zu v . sonnig , groß , zu v .
Rauenth . Str . 10, 2l Goebenstr . 4 , 2 r .

i Hausgehilfin , evtl .
- für halbe Tage ge
- sucht . Angebote u .
. B 830 TV._________
. Hausgehilfin f . alle

Hausarbeit sofort
gesucht . Angeb . u .

; T 834 TV._________
, Hausgehilfin , saub . ,
, gesudit , da Haus -
. freu berufstätig .
- S 834 TV._________- Mädchen für Zimmer
' und Service sofort

gesucht . National -' Quisisana , Bad' Sdhwalbadi , Fem -‘ ruf 213._____________’
Küchenfrauen , saub ..

Frau , gebildet , ge¬
wandt , sucht bis
15. Juni Anfangs *-
stelle im Büro ,
schriftl . Arbeiten
usw . , keine Steno ,
u . Schreibm ., vor -
mittags . T 854 TV.

Anfangsstelle als
Sprcäst undenh ilfe
für meine Tochter
bei Arzt od . Zahn¬
arzt ges . Angebote
K 859 TV.

Aquarium oder gr .
Akkumulatorenglas
ges . B 848 TV.

Gartenschirm , mögl .
nach Sonnenseite
verstellbar , gesucht .
Vossiek , Steubcn -
atr . 11. Tel , 20571.

2-Zimmer -Wohnung
v . Ehepaar baldigst
gesucht . Miete bis
100 Mk . Angebote
W 850 TV._______

Familie , Mann gepr .
Heizer , sucht Haus¬
meisterwohnung ,
2 Zimmer , Küdie .
Keine Tausdiwohn .
Bin mit all . kleinen
Reparaturen ver¬
traut . F 850 TV.
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Äus Gau und Provinz

Zuchthaus für Ehrabschneiderin
— Mainz , 25 Mai . In kaum glaublicher Einsichtslosigkeit gegen¬

über den Grundsätzen einer sittlichen Lebensführung glaubre _ die
unverheiratete Antonie Szafinski aus Mainz ihre ehebrecherischen
Beziehungen zu einem Manne auch gegen die berechtigten Ein¬
wendungen der Ehesrau desselben in Anspruch nehmen zu dürfen , llm
der unerwünschten Konkurrentin , die lediglich ihre selbstverständlichen
ehelichen Rechte verteidigte , eines auszuwischen , richtete sie an die
i'jeljcimc Staatspolizei unter Mißbrauch einer falschen Unterschrift

ine Anzeige , in der sie in wissentlich unwahrer Weise der Frau völlig
aus der Luft gegriffene Heimtiickebcmerkungen schmutzigster Art in
den Mund legte . Das Sondergericht in Darmstadt verurteilte die
Täterin , die in grober Selbstsucht die Ehre und das Ansehen sowie
den politischen Leumund einer Volksgenossin angegriffen und in
^ cfahr gebracht hatte , wegen wissentlich falscher Anschuldigung und

schwerer
"
Urkundenfälschung zu einem Jahr und acht Monaten Zucht¬

haus und zu zwei Jahren Ehrverlust .

Saboteure der inneren Front
Frankfurt , 24 . Mai . Trotz aller Warnungen gibt cs immer

wieder Menschen , die aus sträflicher Neugier oder verbrecherischer
Neigung es nicht lassen können , im Rundfunk auf die Stimme
des Feindes zu hören und ihn damit in seinem Bemühen zu unter -
nützen , die innere Front zu unterhöhlen . Früher oder später werden
aber diese Saboteure gefaßt und der gerechten Bestrafung zugefühlt ,
wie sich vor dem Sondergericht in Frankfurt am Main jetzt wieder
zeigte . Der 49jährige Johann Eberhardt , der sich früher kommunistisch
betätigt hatte , hörte seit » September 1939 bis zu seiner Verhaftung
im Februar 1943 fast jeden Abend eine Reihe von ausländischen
Sendern und ließ seine Angehörigen mithören . Angesichts der be -
ionderen Hartnäckigkeit , die der Angeklagte bewiesen hat und der

Gefährlichkeit seines Treibens wurde er zu 4 Jahren Zuchthaus und
Jahren Ehrverlust verurteilt . — Der 54jährige Robert Walter hat

häufiger den Londoner Sender abgehört . Er muß das mit 1K Jahren
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust büßen .

= Mainz , 25 . Mai . Schon kurze Zeit nach ihrer Diensteinstellung
und trotz eindringlicher Belehrung über die Berufspflichten unterschlug
die Postsacharbeiterin Hedwig Fiedler aus Mainz auf einem Bestell¬
gang als Briefzustellerin Briefe , indem sie in den Sendungen ent¬
haltene Zigaretten an sich nahm und die durch Anschrift und

Poststempel zu Urkunden gewordenen Umhüllungen beiseite schaffte .
Das Sondergericht in Darmstadt verurteilte die Täterin mit Rücksicht
auf die Notwendigkeit sicherer Verhältnisse im Betrieb der Reichspost
zu einem Jahr und vier Monaten Zuchthaus und zu 10 RM Eeldstrase .

= Darmstadt , 25 . Mai . Eine schon in vorgerücktem Lebensalter

stehende verheiratete Einwohnerin in Steinbach ( Odenwald ) verletzte
wiederholt und erheblich das Ehrgefühl der Ortseinwohnerschaft ,
indem sie zu verschiedenen französischen Kriegsgefangenen
Beziehungen unterhielt , die das auch aus wehrpolitrschen
Gründen gebotene Maß der Zurückhaltung weit überschritten . Das
Sondergericht in Darmstadt verurteilte die bisher unbestrafte Täterin
wegen dieses verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen zu einem
Jahr Gefängnis . , . . . . . . ,= Offenbach a . M . 24 . Mai . Ein in Heimarbeit beschäftigter
Feintäschner aus Offenbach bestellte für seine Hühnerhaltung bei
einer auswärtigen Firma eine Knochenzerkleinerungsmaschine . Um
ieiner Bestellung im Einblick auf die beschränkten Lieferungsmöglich -
i eiten mehr Nachdruck zu verleihen , erbot er sich , nötigen,alls eine
Damenhandtasche in Lederqualität in Tausch zu geben . Die bevorzugte
sofortige Lieferung der Maschine kam infolge dieses Angebotsoorteils
atsächlich zustande , während sonst eine Lieferzeit von etwa 4— 5 Mo¬

naten in Frage gekommen wäre . Der Feintäschner wurde wegen
dieses verbotenen Tauschhandels von dem Amtsgericht
Offenbach zu der unter Berücksichtigung seiner Verhältnisse empfind¬
lichen Strafe von 150 RM verurteilt . Dieselbe strafbare Verfehlung
wurde bei dem Inhaber einer Lederfabrik in Offenbach -Bieber mit
einer Geldstrafe von 400 RM gesühnt .

Wetzlar , 24 . Mai . In der Nauborner Straße lief ein zweiein¬
halbjähriger Junge gegen einen aus einem Möbelwagen und zwei
Anhängern bestehenden Lastzug , wurde überfahren und getötet .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
«5yr K R E I S W Y B S B A D E N

Fachstelle Druck und Papier . Die für Donnerstag , 27 . Mai , ange -
ictzte Tagung fällt aus .

l । "

= St . Goarshausen , 24 . Mai . Beim diesjährigen Loreley -

bergfest soll sich die sportliche Betätigung nicht nur auf die ver¬

schiedenen Sportarten zu Lande , sondern auch auf dem Wasser :
strecken . Die Wassersportkämpfe finden am 30 . Juli , das eigentliche
Loreleqbergsest am 31 . Juli statt . Die Wettkämpfe sind wffen für alle
dem NSRL . angeschlossenen Sportler und Sportlerinnen des Gaues
Hessen -Nassau . Die Wettkämpfe zu Wasser werden sich auf Rudern ,
Kanufahren und Schwimmen erstrecken . Auch eine Freilichtspielauf¬
führung auf der Thingstätte ist vorgesehen . — An Pfingsten trifft sich
die Hitlerjugend auf dem Lorcleyfelsen .

= Bad Kreuznach , 24 . Mai . Ecke Winzenheimer Straße und Flut -
giaben kam der 49jährige Fuhrmann Ludwig Kohl durch einen Un -

, all ums Leben . Die Ladung Stroh auf seinem Wagen , hatte sich ge¬
löst und war heruntergerutscht . Der Fuhrmann geriet dabei unter den
Wagen , während die Pferde scheuten und durchgingen . Kohl wurde
überfahren und getötet .

m Kastellaun , ( Hunsrück ) , 25 . Mai . Als der 17jährige Auto¬
schlosserlehrling Steffens eine Reparatur an einem Lastwagen aus -
führte , geriet der Wagen plötzlich in Bewegung . Ein Rad ging dem
Jungen über den Kopf , so daß er einen schweren Schädelbruch
erlitt , an besten Folgen er im Krankenhaus in Simmern starb .

= Neuwied , 25 . Mai . Zwischen Leubsdorf und Ariendotf wurde
eine Frau von einem Eiiterzug überfahren und getötet . Die Perso¬
nalien der Toten konnten noch nicht übermittelt werden . Sie ist etwa
38 — 40 Jahre alt , mittelgroß und vollschlank und hat an beiden
Schläfen senkrecht verlaufende Operationsnarben .

= Remagen , 25 . Mai . Auf der Mitte des Rheins , gerieten drei
junge Leute aus Godesberg mit ihrem Segelkutter zwischen einen
Schleppkahn und das erste Anhängeschiff . Im gleichen Augenblick fuhr
ein Motorboot auf den Segelkutter zu . Einer der drei Insassen des

Seglers sprang in der Aufregung mit voller Kleidung in den Rhein .
Ein Urlauber , der den Vorgang beobachtet hatte , konnte im letzten
Augenblick den völlig Erschöpften voin Tode des Ertrinkens retten
und bergen .

= Oberkleen . 24 . Mai . Ein in den Gärten am Ortsrand ge¬
legener Schuppen , in dem u . a . landwirtschaftliche Maschinen unter -
gestellt waren , geriet plötzlich in Brand . Das eingelagerte Heu sowie
reiche Vorräte an Scheitholz gaben den Flammen gute Nahrung . Die
Feuerwehr konnte eine wertvolle Maschine vor der völligen Vernich¬
tung retten .

= Bad Ems , 24 . Mai . Einige Jungen wollten ein Boot mit Teer
bestreichen . Sie bauten eine Feuerstelle , auf die sic einen Eimer mit
leer stellten . Um das Hineinschlagen von Flammen in den Eimer zu
verhüten , deckten sie ein Brett darüber . Aber die Flammen züngelten
trotzdem in den Eimer . Als einer der Jungen den Eimer vom Feuer
riß , schlug eine Stichflamme empor . Der Junge ließ den Eimer fallen ,
und ber geige Teer traf ihn und seine Kameraden . Einer bet
Jungen trug erhebliche Brandwunden davoon , während den
anderen Schuhe und Kleidung vernichtet wurden .

— Saarbrücken , 24 . Mai . Im Bahnhof Malstatt wurde der 18 -

jährige Jungwärter Hans Clemens bei Ausübung seines Dienstes von
einer Lokomotive erfaßt und getötet .

Sport und Spiel

Mainzer Kanuregatta

Auch die Kanufahrer eröffneten am Sonntag die diesjährige
Wettkamvfsaison mit einer Langstreckenregatta auf dem Rheinstrom
vor Maiuz - Kastel . Diese erste Eau -Kanuregaita 1943 sah NSRL -
Fahtet und Fahrerinnen , die durchweg ein gutes Können verrieten ,
aus Mainz , W .-Biebrich . Frankfurt , Worms , Hanau und Mülheim
am Start . Im wichtigsten Einer - Kajakrennen lieferten sich die
Senioren Heinrich Kast - Kastel und Georgi FKV . 13 einen hart¬
näckigen Kampf , den erwartungsgemäß bet mehrfache Meister aus
Mainz für sich entschieb . In bet Juniorklasse ber gleichen Boots¬
gattung zeigte sich Knöll -Hanau vor den aus bet HJ .-Klasse gekom¬
menen Kastelern Werner und Pavaczek überlegen . Ich Gemischten
Zweier erwies stch dis Kombination Elfe Käst und Heinrich Käst als
recht glücklich . Das Paar siegte sicher .

Die Kanufreunde Biebrich ( Bann 80 ) belegten im
Zehner -Kanadier HI . .4. den dritten Platz nach KG . Mainz und RE .
1880 M .- Kastel und im Zweier - Kajak HI . A mit Diefenbacher -Gruber
den 1. Platz .

Im hessen - nassauischen Fechtsvor . t verteidigte am
Samstag in Offenbach die BSE . JE . Farben Frankfurt ihren Tittk
als Eaumannfchckffsmeister der Fechterinnen erfolgreich . Mit zwei
Mannschaftssiegen verwiesen die Frankfurterinnen den TV . Offenbach
mit einem und die Turnerschaft Offenbach -Bürgel mit keinem Mann¬
schaftssieg auf die Plätze .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre - Vermählung geben bekannt : Gott¬
fried Voigt , Dipl .- Ing -, z. Z. Wachtm .
im Osten , Irmgard Voigt , geb . Merbach ,
Wiesbaden , den 26. Mai 1943. Trauung
12.30 ühr Marktkirche . ______________ _

Wir haben geheiratet . Toni Ottcnsmann ,
Unterscharf . der Waffen - ff . z . Z. im
Felde , Erna Ottcnsmann , geb . Schlosser .
Wiesbaden , Luxemburgplatz 3, 24. 5 . 43.

Mein innigstgeliebter Mann , unser
gütiger Vater und Schwiegervater ,
Bruder , Onkel und Vetter , Herr

Bernhard Spiesberger
Dentist

Y 5. 6. 76. ^ 23. 5. 43.
schloß nach schwerer Krankheit seine
treuen Augen für immer . Im Leben
kannte er nur rastlose Arbeit und
Sorge für die Seinen .

Im Namen aller Angehörigen : Frau
Maria Spiesberger , geb . Molter

Wiesbaden , den 24. Mai 1943,
Schützenhofstr . 2
Einäscherung : Donnerstag , 27. Mai ,
vorm . 10 Uhr auf dem Südfriedhof .

Statt besonderer Anzeige . Am 23. Mai
entschlief im Krankenhaus in Kaisers¬
lautern nach kurzer , schwerer Er¬
krankung sanft und friedlich unsere
liebeTochter , unsere geliebte Schwester ,
mein liebes Patenkind

Lotte Zaun
im Alter von 23 Jahren . Ihr Lebens¬
inhalt war treueste Pflichterfüllung .
Im Tode folgte sie ihrem Bruder Franz
(Marineoberassistenzarzt ) , der zu An¬
fang ckds Krieges den Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Dr . Leonhard
Zann , Verwaltungsgerichtsdir . i . R .,
Toni Zaun , geb . Werner , Eva Weule ,
geb . Zaun , Dorothee Zaun , Her¬
mann Weule , Fabrikant , z . Z .
Hauptm . b . d . Wehrrn . , Elisabeth
Ihmser , geb . Werner

Wiesbaden (Mainzer Str . 21) , Goslar
1. Harz (Oker Str . 16) , 25. Mai 1943.
Die Beisetzung hat auf dem Nordfried¬
hof in Wiesbaden in aller Stille
stattgefunden .

Nadi langer , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden verschied heute un¬
sere Hebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Schwester , Frau

Elise Dippe
geb . Kotz

im Alter von 75 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Dippe , Maria
Rappenecker , geb . Dippe , und alle
Verwandten

Wiesbaden , den 24. Mai 1943.
Baumstraße 12
Die Beerdigung findet Mittwoch , den
26. Mai , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬

friedhof statt .

Am Samstag verschied unerwartet
unser liebes Kind , Brüderchen und
EnkelAen

Edgar
im Alter von 8 Monaten .

Ih tiefer Trauer :
Familie Heinrich Rau

Wiesbaden , Schwarzenbergstr . 7.

Meine liebe , gute Mutter , Großmutter
und Tante . Frau

Bianca Busch
geb . v . Bodenstedt

ist Sonntag früh nach kurzem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 82 Jahren sanft entschlafen .

Ediitham Renner , geb . Busch ,
Anny Meyer , geb . Renner

Wiesbaden , den 23. Mai 1943.
Adolfsallee 12
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 27. Mai , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 23. Mai ging mein guter Lebens¬
kamerad , Herr

Wilhelm Dohrmann
Generaldirektor i . R.

mir in die Ewigkeit voran .
In tiefem Leid : Frau Flore Dohr¬
mann , geb . Strigel , nebst Kindern
und Verwandten

Wiesbaden , den 24. Mai 1943.
Beethovenstr . 14
Die Einäscherung findet in aller Stille
statt .

«
Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , die uns in Wort und

Schrift in so reichem Maße beim
Heldentod unseres geliebten Hermann
Stieber , Leutnant u . Komp .-Führer
in einem Gebirgsj .- Reg . , zugegangen
sind , sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Trauernden : Frau
Susanna Stieber Wwe . und Kinder ,
Erika Lattermann

Seckach , Wiesbaden , 24. Mai 1943.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort und
Schrift , sowie die Blumen - und
Kranzspenden beim Heimgang meiner
lieben Mutter . Frau Auguste Peters ,
geb . Freusdorff , sage ich auf diesem
Wege meinen tiefempfundenen Dank .

Alwin » Peters
Wiesbaden , im Mai 1943.
Sonnenberger Str . 86

Bcstattungsanstalt Otto Matthes Wies¬
baden , Römerberg 6 , Telefon 22516,
Vertrags -Bestatter der Grcßdutschen
Feuer -Bestattung .

TAUSCHVERKEHR UNTERRICHT

Biete Operngl . ,Busch
gut erhalt . , suche
Foto (Rollfilm ) ,
evtl . Wertausgleich
Angebote u . F 855
Tagbl .-Verl .________

Seidenmantel , blau¬
kariert , gut erhalt . ,
geg . gleidiw . Staub¬
mantel zu tauschen .
Daselbst wird eleg .
Kostüm , g . e. , ges .

alles Größe 44.
Adf . im TV. Lp

Herrenanzug , Schritt
74, od . Jünglings¬

anzug . Sehr . 76, g.
e ., o . gr . Messer -

putzmasdi . , Hange¬
matte geboten ; ge¬
sucht Linoleum od .
Linoleum - Teppich
(2X3 ) . Angeb . u .
E 849 TV._________

Tausche guterh . H .-
Wintermantel , Gr .
48-50, reine Wolle ,
gegen mod . Hrn -
Anzug gl . Größe .
G 855 TV.________

Sportschuhe , hell ,
Leder , gut erhalt . ,
Gr . 38 . geg . gleich¬
wert . , Gr . 37, zu
tauschen ges . Nur
Mittwoch nach 17
Uhr . Schiersteiner
Straße 34, Part . 1.

Pumps , blau . 39,
g. erb . , geg . gleich¬
wertige Spangen¬
schuhe , Gr . 39, zu
tauschen . Wellritz¬
straße 41, Hth . 1.
Nur vormittags .

Biete gut erhaltene
Marschstiefel (42) ,
suche elektr . Koch¬
platte od . Kocher ,
120 Volt , gegen
Aufzahlung . Ang .
F 852 TV. _______

Tausche eleg . braune
Pumps mit Block¬
absatz , gut erhalt . ,
Gr . 611. geg . gleich -
wert . Sdiuhe . Gr .
5' /-. B 855 TV.

Tausche guterhalten ,
ledernen Knaben¬
schulranzen gegen
gleichwert . Akten¬
tasche . Adresse im
Tagbl .- Verl . Mn

Kn.- Schul ranzen , g.
erh . . w . f . Akten¬
tasche get . Graub -
ner , K.-Fr .- Rg . 86

Schultasche , lederne ,
geg . Aktentasche zu
tausch . Rauenthakr
Str . 9, Mtb . 3 r .

Biete guterh . Mädch .-
Schulranzen , suche
guterh . Aktenmappe
Telefon 26401 oder
G 835 TV.________

Rosenthal - Kaffee¬
service f . 6 Pers ,
geg . 2 eg . Bettbez .
od . Kaffeedecke , kl .
Brücke , oder 42er
Sommerkldch . , g . e . ,
zu tauschen . Diff .-

ItaNenische Konver¬
sation gesucht .
Queis , Kais .- Fried -
rich - Platz 3._______

Dame sucht spani¬
sche Konversation ,
am liebst , privat .
Carre , Rauen -
thaler Straße 9.

Einzelunterricht in
Buchführung,Steno¬
graphie u . Schreib¬
maschine gesucht ,
mögl . ab 19 Uhr .
T 858 TV.__

'Wer gibt 7jährigem
Mädchen Nachhüfe -

! stunden ? D 849 TV.

VERLOREN * GEFUNDEN

Aus gl . S 849 TV.
Geschäftsrad , g. erh . ,

mit kl . Vorderrad ,
gegen kl . Damen¬
oder Mädchenrad
zu tauschen . Adr .
im Tagbl .-Vl , Kr

Suche Damen - Rad .
Gebe guterh . Feder¬
bett oder große
Zinkwanne in
Tausch . Stichel ,
Eberbacher Str . 9 .

Suche guterhaltencs
Damentad , biete
kl . Adler - Schreib¬
maschine . Angeb .
M 855 TV._______

Kinder - Sportwagen
od . D .- Stiefel , gut
erb -, Gr . 35/36 , geg .
D .- Rad zu tausch . ,
evtl Aufzahlung .
Frau Traudes , Ad-
lerstraße 91._______

Kinderwagen , guter¬
halt . , geg . Herr .-
od . Damenfahrrad
zu tauschen , evtl .
Zuzahlung . Adresse
Tagbl .- Verl . Mu

Kinder - Dreirad und '

Brosche (2- Mk .-St .)
je 1 St . 1914 am
22. 5. verloren . Da
lieb . Andenken an

<
cfall . einz . Sohn ,
itte um Rückgabe

gegen Belohnung .
Wielandstr . 14, P. 1.

Wachsperlenkette am
Sonntag auf dem
Wege von Wiesb .
n. Sonnenberg ver¬
loren . Abzugeben
gegen 5 Mk . Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro .________

Lederne Geldtasche
mit Geld , Urlaubs¬
mark . u . Raucher¬
kart . am Sonntag .
16. Mai 1943 auf
dem Wege Rambach
bis Bahnhof verl .
Gegen Belohnung
abzugeb . bei Karl
Heusser , W.- Ram¬
bach , Mühlgasse 5,
oder Fundbüro .

Hohe Belohnung dem
Finder , der Anfang
der Woche abhand .
gekommenen Brief¬
tasche mit wertv .

Püppchen gesucht .
Geboten Tennis¬
schläger . Heinrich ,
Bismarckring 23.

Tadel !, fein . Kohl .-
Badeofen zu vert .
geg . D .- Pelzmantel ,
Wintermantel , Bett -
vorl . od . Teppiche
alles gut erhalten
(auch Zuzahlung ) ,
Haushalts - Wäsche .
Adr , ifn TV. Ki

Tausche elektr .Bügel¬
eisen gegen Wasch -
Einkochtopf . Ang .
L 849 TV._________

2 Einmach - Steintöpfe
geg . leicht . , g. erh .
Ubergangsmant . zu
tauschen . Weimar ,
Nettelbeckstr . 17.

Biete Sitzbadewannc
( Rücken - u . Arm¬
lehne ) , 1 P. Haus¬
schuhe . 38. Iflam .
Gasherd , alles gut
erh .. s . Kleider¬
schrank . E 855 IV .

Inh . , mehrere 100-
Mk .- Scheine , klein .
Geldbetrag , Ausw .-
Papiere , Dokumente
Abzugeb . an ein¬
liegende Adr . oder
Fundbüro .__

D. - Lederhandschuh ,
nachtblauer , recht . ,
mit weißen Hand -
Steppstichen und
Doppelschniepe .
verloren . Abzu¬
geben gegen Belohn .
Zeitschriftenkiosk ,
Mauritiusplatz .

Lederhandschuh , gr .
gefüttert , Samstag .
8. 5 . , Filmpalast
j. Parkett verl . G.
Belohn , abzug . An
d. Ringkirche 2, P

Sicherheitsnadel ,
goldene , mit drei
Topasen Sonntag
abend zw . Adel -
heidstr . 25- 49 verl .
Geg . Belohn , abz .
Adelheidstr . 49, l

Die Person , die am
21. 5. 43, gegen
17 Uhr , b . Bäckerei
Bretschneider ,
Albrechtstraße , das
weinr . Kinderleder¬
täschchen irrtümlich
an sich nahm , w.
gebeten , dasselbe
dort abzugeben
gegen Belohnnung .

Herrenschirm , neu ,
am Sonntag , 16. 5. ,
in der Marktkirche
stehen gelassen .
Wiederbringer erh .
gute Belohn . Abzu¬
geben Fundbüro o .
Walkmühlstr . 87, 1

Schürze v . Herder -
nach Wörth - . Dotz -
heimer - , Zimmer¬
mannstr . v. Platz -
anw . Samstag , 22. ,
verloren . Geg . Bel .
abzugeb . Walhalla -
kinokasse ._________

2 Schließfachschlüssel
in braunem Leder¬
futteral am 16. 5.
obere Hindenburg -
allee verloren . Ab¬
zugeben bei Albert ,
Wiesbaden , Hinden -
burgallee 91.’ —
Telefon 60021.

Kindermänteldien ,
hellgrün kariert .
Montag , 24. , zw .
11 u . 12 Uhr . wahr -
scheinl . Wilhelm -
str . , verloren ge¬
gangen . Der ehrl .
Finder wird dring¬
lichst gebeten , das¬
selbe auf d. Fund¬
büro od . b. Steg -
mayer , Saalg . 36, 1
geg . Bel . abzugeb .

50 Mk . Belohnung
demjenigen , d . mir
nachweisen kann ,
wer am 20. 5. auf
der Versteigerung
Querstr . 2, 1, die
schwarze Damen¬
handtasche von d.
Tisch an sich nahm .
Nän . bei Krause ,
Hellmundstr . 54, 1.

Oie Truppenbetreuung an der Front

Berlin , 'M Mai Auch an der Front bleibt die deutsche Truvoe

mit dem kulturellen Leben der Heimat verbunden . Überall bemüht

sich die Truvvenbetreuung rin die Erholung und Unterhaltung

unserer Soldaten zu sorgen . Allein im B e r e ich e i n es A r m ee -

korvs im Wolchow -Abschnitt wurden seit dem Januar diews Wahres
4 5 0 0 0 Bücher verteilt . Viel Freude bereiteten auch Rotem

Musikinstrumente und Grammophone . Bastler erhielten Werkzeug um .

Material , um ihren Liebhabereien nachgehen zu können und gleich¬

zeitig Wertvolles und Nützliches für die Unterkunstsraume zu >cha,zen .

Ganz besonders aber wurde die P e r u f s f ö rd c r u n g ge -

vilegt . Die Eammelbände der Soldatenbriefe zur Berufsforderung
gehen regelmäßig von Hand zu Hand . Auch sonst wird für Unter¬

haltung gesorgt . Sechs KdF .-Bühnen , darunter -wei Wiener r . ruv -

pen , und das bekannte Schliersed -Bauern -Theater ianden,mi . ifit . n

Vorstellungen begeisterte Aufnahme . Für die „ iimfreunde kamen .ck>

Svicl - und zahlreiche Kulturfilme in den Fronti '. nos zur Vorführung .

Krieyszuschlag auch in den Ostgebieten
Berlin , 24 . Akai . Der Rcichsfinanzminister und der Reichsinnen -

ministcr haben mit gemeinsamer Verordnung bestimmt , daß die Vor¬

schriften über den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer nunmehr auch

in den eingegliederten Ostgebieten und im Memelland in Kraft

treten , und zwar am 1„ Juli 1943 . Der Reichsfinanzminister wird

die erforderlichen Anordnungen über die Erhebung des Kriegszu¬

schlags in diesen Gebieten im Verwaltungswege treffen .

Neues Kopeknikus -Standbild in Thorn

Thorn , 24 . Mai . In den Anlagen auf dem Horst -Wesiel - Platz in
Thorn wurde ein Standbild des Kovernikus aufgcstcllt . freilich noch
nicht das Werk selbst , sonderti das M o d e l l in den Erötzenverhält -
nisscn des Originals , das 4,50 Meter hoch ist und auf einem Sockel
von 1,30 Meter sieben wird . — Das von Gauleiter Reichsstatthalter
Forster gestiftete Werk ist eine Meisterschöpsung des Bildhauers
T h o r c k und zeigt den Schöpfer einer neuen Weltanschauung noch
bei der nachdenklichen Arbeit . Er trägt die Kugeln der Sonne und
der Erde abwägcnd , um ihr Verhältnis gegeneinander sichtbar auszu¬
probieren .

mit den alten Spinnstoffen und Schu¬
hen . Was an Spinnstoffen und Schuhwefk
in Schränken und Truhen ungenutzt lagert ,
muß für die totale Kriegführung mobilisiert
werden , für unsere Soldaten an der Front
und die Millionen Rüstungsarbeiter in der
Heimat wirej Bekleidung in großem Um -

ränge gebraucht , Darum spendet jeder zur
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Damenschirm verlor .
Kaiser -Fr .-R. , Nähe
R.-Klrche o . Omni¬
bus -Linie 4. Abzug ,
geg . Belohn . Kais .-
Fie-Ring 27, Part .,
od . Fundbüro .

Hund entlaufen seit
24. 5. , nachm . 4 U.
Schwarz , gelb ge¬
zeichnet . am Hals¬
band keine Er¬
kennungsmarke . —
Abzug geg . g. Bel .
Moritzstr . 8, 2. Lang

Taschenmesser gef .
Abzuh . 14—15 Uhr
Mainzer Str . 38 , P .
geg . Erst , der Unk .

Herren - Rad , Marke
Wanderer , grün , ge¬
stohlen . .Vor . Ank .
w . gewarnt . Wach -
u . Schließgesellsch . ,
Schillerplatz 2.___

Wellensittich , blau ,
am Samstag , 22. ,
entflogen . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohn . b . Beckers ,
Wilhelmstr . 34.

TIERMARKT

Suche Ziegenlämmch .
gebe Ziegenbockch .,
14 Tage alt . evtl .
Zuzahlung . Meurer ,
Hagenstraße Nr . 6 ,
Kalle -Siedlung am
Gaswerk ._________

D,Schäferhund,Rüde ,
1% Jahre , i . Auftr .
zu verkaufen . Näh .
Stemmler , Adel -

Hund , junger , rein¬
rassig , Langhaar¬
dackel o<j . Draht¬
haarfox gesucht .
Taunusstr . 57 , 3.

Kräftig . Hahn , ein¬
jähr . , gegen gleiche
Henne od . Kücken
zu t . H . Krämer ,
Bleichstr . 37, P .

heidstr . 81, Sout .
Wellensittiche,Zucht¬
paar . ges . Goethe -
straße 15, 2.

Papagei gesucht . —
Näheres F. 28555
oder Walramstr .
Nr . 13, r . Part .

GESCHÄFTSANZEIGEN

K. Gundalach , Gartenbau . Am Südfried¬
hof . Ab heute ist mein Geschäft nur
nachmittags geöffnet .___

Zum Haartrocknen Heißluftdusche oder
angewärmte Frottiertücher ! Zugluft ver¬
meiden ! Zur Kopfwäsche das nicht -
alkalisdie ,,Schwarzkopf -Schaumpon “ .

Spielzeug für Jungen u . Mädels (gegoss .) :
1. Bauernhof , 29teilig ; 2. Soldaten mit
Tanks und Kanone (12 Stück ) ; 3. Sol¬
daten , marschierend (12 Stück ) ; 4. Krad¬
schützen auf Motorrad (10 St .) ; 5. Blas¬
musikkapelle , vollständig ( 10 Stück ) .
Jede Serie RM 6.95 einsdiließl . Porto
u . Verpackung . Versand d . Nachnahme .
Sich wenden : Hans Latz . Forbach (West¬
mark ) , Bauerstraße 107.

Ihre Brille v. Fachoptiker Herrn . Thiedge .
Langgasse 47. Lieferant all . Kranken¬
kassen .__ ______

Rohrbecks Bronchial - Tee verstärkt schafft
sofort Erleichterung bei Husten , Bron¬
chialkatarrh , Erkältung , Athma usw . —
Alleinverkauf in der Drogerie Minor ,
Ecke Schwalbacher und Mauritiusstraße .

Nilfisk Staubsauger , Reparatur , Über¬
holen , Ersatzschläuche . E. Goertz , Frank -
furt a . M., Fichardstr . 12, Tel . 51624 .

Seit 1864 J. u. G, Adrian , Spedition .
Möbeltransoprt , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226._________

Kesselstein darf nicht sein ! Darum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt )in gereinigten Töpfen gekocht besser .
Zutaten erhalten Sie in der Fachdrogeriel
Seyb , Rheinstraße 101. I

Wo verwendet man

heute Burnus ?

Bu/nus für alle Wäsche — für >

allen Schmutz , das gilt dann ,
wenn Burnus unbeschränkt zu
haben ist . Heute muß man sich
im Haushalt mit weniger Bur¬

nus behelfen und weicht nur
die schmutzigsten Stücke mit i

Burnus , dem Schmutzlöser . ein . J

So spart man Burnus und hat

— ohne langes Kochen *) —>
klare Wäsche

• ) Auch ein Sieg über . ,Kohlenklau ‘*.\

Schon zu Großväter Zeiten
war der

Zinsserkopf

LEIPZIG

das Zeichen
■r der Firma

in ^ er aco

GiiUalin
Schuhcreme
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